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4 minem, lepidum 
=4 caput, noubum 
Fuadaerum Re. 

gem, uti fibi qvi- 

dem perſvadet, 


atrili; Ju. U 


IGERUM PAUL. 
eorum II 


I. delcribemus, - Neclongum . 
deornm pertexemus Catalogum 


Regis Fudairi titulo fucum Judeis 
centies fecerunt i. Quales larvas & 
ſuperius leculum tragico exitu in ori- 
ente dedit. Dari namqve poffet genti 
palabunde, 2 /i ang vinis homi- 
nibus. interdum faſeinari ac inani Re. 


| 
4 
7 
] 


gni Fudaici be ad itis lactari aut ine. 
| briari, qvi ex judeis nati f aſcinnim fu. 
: daicum ex la&e materno hauferunt. s. 
eM ULBÓnB" Judæos- 


N 


> in Belgio ha&e. 5 


»qvi: 
. & feculo. mati. Chrifti primo inani hoc 


ſeyn einbildet / zube 


in den 


C-Drifti Bebuhrt / 
Titel eines Jud 
den wohl hundert mah 
gleichen Specter 
claim Morgen.. 
rigen Ausgange 
koͤnte es dem unbe 
te halten / wann 


die feines Bel 


und mit der leeren Hoff 
Jüͤdiſchen Reichs geſaug 
cken gemachet würde: Weil 
Juͤden gebohren 
trug und Zaub 


8 


en Niederlanden 
liger Paul 
langes Register der 
welche von dem erf 


ſtändigen 
es bis wen 


Der Neue is 
den Abnig 


S ier Mal 

in Miederland⸗ 
Durch viele heraus gegebene 
Schriften bekannt. 

OR BEN find Vorha⸗ 


bens / einen neuen Men⸗ 
NB fen / einen posſirlichen 
Kopf / einen neuen Suis 

den⸗Koͤ 


aulli 


König / wie er fic) zu 


ſchreiben / der bißher 
den gelebet / Nahmens: , 
. Wir wollen nicht ein AM | 
Juden daher ſetzen / euneber 
ſten Jahrhundert / nach Jiden 
an / mit dieſem leeren Koͤnig. 
en⸗Koͤniges / die Juͤ 
bezaubert: Der. 
auch das vorige Ge 
nde miteinem teo 
Hezeiget. Denn man 
Volcke zu gue 
en von denen / 


chlechts ſind / bezaubert / 


den $ 


nung eines 

et / und trun⸗ 

Lfolrber ole vat 

uͤdiſchen Dez 

(CD aus der Mutter 

Milch Demeter hätten. Wann Ju 
j 


den 
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Chriflia- 


nus. 


jacet, ómnemfermé ſuperat fidem, | 
, | | ſich füt einen 


Europæg. 


Danus; 
Hafnien- 


Der neue Juden⸗Koͤnig. 
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judæos inqvam Judæis imponere, fer- 
ri poſſet: Aſt nofter hic, qvem co- 
minus contemplabimur, ho, Fu- 
deorum Rex, OLIGER PAVLLI, 
ex medio Chriftianismi ſinu prodit > » 
Chriſtianus ex Chriflianıss Qvod mi- 
rabimur Chriftiani ,' ridebunt Judei. 
Non mirum, judæum pro ſua fallendi 
arte & natura, in eam abripi aliqvando 
fraudem, ut ſibi & univerſæ genti Ju- 
daicæ imponat regni Judaici ſomnio: 
Aſt Chriſtianum in eam delabi vefa- 
niam, ut Fudaorum. fe: Imperatorem 


89898 


1 & 


j ER MI 2 
Ceterum, qvam orbis aut telluris 
invenit rimulam, ex qva erupit? Qvis 
maris finus, unde enatavit? Ex ipſo 
Chriſtianiſmi gremio, ſub blando Eu- 
ropæo ccelo , Incem ad(pexit hoc capitu- 
lum,, Non íuperftitiofüs ambiguus, 
& in omnes religionum formas pro- 
clivis-oriens novum hunc dedit homi- 
nem,fed purior Chtiftiant nominis au- 
ra; fortis Jetentrio, D "s 


fage ich / ein ander befrögen / das moͤchte 
geduldet werden : Allein dieſer u. 
fer neuer Juͤden⸗Koͤnig / Dliger 
Paulli / welchen wir etwas naͤher anzu⸗ 
8 gewillet / gehet mitten aus dem 
chooß des Ehriſtenthums herfür / ein 
Chriſt von Chriſten. Worüber wir 
Chriſten uns verwundern / die Juͤden la. 
chen muͤſſen. Es iſt kein Wunder / wann 
ein Jude / nach ſeiner Natur und Kunſt 
zutriegen / etwann in den Irrthum gezo⸗ 
gen wird / daß er ftd) und das gantze Ju⸗ 
diſche Bold mit einem Traum vom Judi⸗ 
ſchen Reiche betreuget: Allein / daß ein 
S briftc in eodd, aen en ſolte / 
beine Kap fot en auszu⸗ 
gebe u das uͤberſteiget faſt allen SGlauben. 
- Im übrigen aber / was hat bok) 
ein Ritzlein der Welt oder des Erd Bo. 
dens gefunden / darqus er iſt herfuͤr gekro⸗ 


ein Chriſt. 


chen s Was iſts für cin Meer⸗Buſen ger 


weſen / daraus er ans Land geſchwumens 
Mitten aus dem Schooß e dM Euro 
tums / unter dem guͤrigen Euxopeiſchen 
unu] iſt dieſer Kopf an das Tages; 
Licht geſetzet. Nicht das aberglaubige / 
zweifcihafftige / und zu allen Religions 


peer. 


Genaiten geneigte Morgen Land hat die⸗ 
ſen ſonberlichen Meuſchen herfuͤrgebrachtz 


ſoudern die reine Luft des Chriſtlichen Rah 


LE 


5^ Danus vel Cimber ; hic O 
GER PAOLLI,,exipfa inclyi 
regni fede, Hafhienſis. „De qva ſua 
6 patria, ob natales, tanto gloriatur 


impenfius , quanto certior. , totam 
Danorum gentem Abrahamt elle; 
pofteritatem, ex primo Keturæ filio 
Simrans Unde huie Cimbri, Sun: 
merianeh, Quas Danorum Origines 
fufe admodum pro ſua fententia no- 
vàin fcriptis ſuis perfeqvitu ratione, 
fibi ac Danis omnibus vehementer 'ap- 
plaudens. Ampliorem fe Patria gra- 
tlam relaturum pollicetur, Abrahami: 
epos, judaico potitus regno. 


Reichs theilhafftig ware. 


mens / oie mcd 5 des 
Ein Saͤne oder Kimber ift die ſer | 
Gliger Paulll / aus der vortreffhchen ein Dän 
Koͤuigl. Reſidentz Koppenhagen. Und aus Kor 
dieſes feines Vaterlandes wegen / in Penbag: 
Anſehung feiner Herkunfft / ruͤhmet er ſi 7 

fo viel eyferiger / je gewiſſer er iſt daß 

das ganze Saͤnnemark eine Nach / 
kom̃enſchafft Abrahams feo / von 
Simran / dem erſtgebohrnen Sohn der 

Ketura. Daher bey ihm die Cimbern 
Sim̃erianen heiſſen. Welchen Uhr⸗ 

ſprung der Saͤnen er ſehr weitlaͤufftig 

nach ſeiner Meinung abhandelt / in ſeinen 
Schrifften / auff eine gantz neue Weile: 
Daruͤber er denn ſeinent und aller Daͤnen 


wegen ſehr frolocket. Er verheiſt als 
ein Nachkoͤmmling 
Hacterland ſich viel trefflicher verdient 


Abrahams um ſein 


zu machen; wann er erſt des Juͤdiſchen 
Es 
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fima plebe ac tenui vulgi ſorte natus 


&abiles & praclaros-Avisac proavis 
illuftribus, Archiatris regiis, Doctori- 
bus ac Protefforibus, Theologis atque 
Medicis , longa Majorum ferie, ma- 
gno fortunæ beneficio, beatus. Hujus 
Agitur ad avits Chriftiana Regula aberran- 
t requi frontem agite infpiciamus, 
nobile & inclytum paternum genus 


ſpectaturi. 


Patrem fortuna conceffit DoZorem 
Medicum, Simonem paulli, Roſtochienſem 
Megapolitanum, trium Daniæ Regum 

Archiatrum, & CanonicumArhufien- 

- fem. Cujus viri raram eruditionem 

Medicorum & Anatomicorum ſuſpi- 

cit. theatrum. Juvenis etenim hic 

Simon Paujislieris egregie imbutus, in- 

ter Batavos, Lugdunenſes Medicos cum 

theatro anatomico hortogve medico 
florentiſſimo, coluit, Bronchorſtio, 
Schrevelio,Rutgerfio,Erpenio,Snellio, 
familiaris, Antverpiæ, Bruxellis, Lo- 
vanii Medicos thefauros , cum uniti 

Belgii elegantiis contemplatus , in 

Anglorum Academiis, Londinenfi & 

Oxonienfi , claros viros audivit, ac 


Ericio Puteano & Roberto de Hucti- 


bus interalios innotuit. In Gallorum. 

amphiteatro Medico Pariſienſi Johan- 

nem Riolanum & Veſpaſianum Ru- 
beum magno ſectatus ſtudio, Dano- 

1 f rum 


Nobert Fludden unter andern bekannt 


Neqve verb ex pulvere aut in- 


Es iſt aber traun ! dieſer kleine 
fnt nicht aus dent Staube / oder von 
geringen Leuten und dem ungeachteten 
Poͤfel entſprungen. 
me und anſehnliche Eltern gehabt. 
Er ift gluͤcklieh in dem / daß er (o beruͤhm⸗ 
te Groß und Aelter⸗Vaͤter zehlen kan / 
welche Koͤnigl. Leib⸗Aertzte / Doctoren 
und Profeſſoren in der 6 Ottes⸗Gelahrt⸗ 
heit / als auch Artzney⸗Kunſt geweſenz fo 
daß man in einer langen Reihe feine 
Vorfahren nach einander herſetzen 


kan; Welches gewiß keme ſchlechte Wol⸗ 


that des guten Glückes if. So laſſet 
uns denn doch dieſen von der alten 


Chriſtlichen Begel und Bicht⸗ 
Schnur abweichenden König 


eigentlich vom Anfange betrachten / und 


Er hat vorneh⸗ von vor⸗ 
nehmen 
Eltern. 


fein edles und vortreffliches Vaterliches ri 
Geſchlecht anſchauen. | | 
Das Glück hat ibttt zum Vater ges as 


geben einen Doctor der Artzuey. Kuuſt / r Si⸗ 


den Simon Paulli / von Noſtock in mon 
Mecklenburg buͤrtig / welcher breyer Da. Pauli. 


niſchen Könige Leib⸗Artzt / und auch Ca⸗ 
nonicus zu Arhus geweſen. Dieſes 
Mannes feltene Gelahrſamkeit wird von 
dem Loͤblichen Orden derer Medicorum 
und Anatomicorum im hohen Wehrt 
gehalten. Denn in ſeiner Jugend hat 
diefer Simon Paulli /in Kunſten und 
Sprachen ſehr wohl erfahren / in Holland 
die Leydenſchen Medicos ſonderlich vereh⸗ 


ret und ihrer Anweiſtng fic bedtenet; 


Wobey er denen Zerglie derungen todter 
Körper fleißig beygewohnet und den bee 
rühmten Medicinſſchen Luſt⸗Garten oͤff⸗ 
ters beſuchet. Sonderlich ober hat er fid) 
mit Bronchorſten / Schrevelen / Rutger⸗ 
fen] Expenen / Schnellen bekannt ae 


macht / und Bertrauligkeit gepflogen. 3u 


Antwerpen / Bruͤſſel / Löwen / hat er die 


Mediciniſchen Seltenheiten / nebſt den 


Treff ligkeiten der vereinigten Niederlan⸗ 
de beſehen. Auff venen Engellaͤndiſchen 
Hohen Schulen zu Londen und Orfort 
hat er die beruͤhmteſten Leute geboͤret / uit 
ift ſonderlich dem Ericio Puteano / und 


worden. Auf dem Medielniſchen Schau⸗ 


m Platze zu Paris in Franckreich hat er fid) 


| eu ibm der König in Dennenarck 


des Johann Riolans / und Befpaftans 


Rubei Unterrichtung fleißig bedienet; 
die 
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6 
rum Regis ſumptibus adjutus. In die Koſten hergeſchoſſen. Zu | 
Wittebergenfi Academia Doctoris berg iſt er unter Sennerten Doctor wor: 
charactere à Sennerto ornatus, Roſto- den/ und zu Roſtock anfangs S | 
chii primum Medicine Profeffor con- 
ftitutus, Bacmeifteri fucceffor, mox in 
Daniä digreſſo, in regiaHafnienfiA cade- 
mia, Anatomica, Chirurgica &Botanica 
nobiliffima ftudia, regio Chriftiani IV. 
ftipendio auctus, publice tradidit pri- 
mus, admirabili exemplo. Qvae Sume- fen 
nis Paulli, Oligeri noftri parents gloria eft ) em Koͤn a 
duratura, dum Hafnienfe theatrum a- ybi E 
. natomicum monumentis Paullinis ons 
Archia- una cum fcriptis ejus füperbiet, Ar- 
um chiater regius, Friderici III. Regis in 
5810. itineribus qvoqve comes individuus, 
Chriftiano V. Regi fimiliter percha- 
rus, ad extremam usg fene&utem: 
Septuaginta feptem annorum metam, 
anno ſuperioris feculi octuegefimo 
confecutus. Vah, qvam praeclarus, 
qvam eruditus, qvam felix o/igeri no- 
ſtri parens , trium potentuſmorum Pa- 
zie Reg um Arc hiater ſpectatiſſimus. Be- 
atos filios, qviparentes nacti celebres 
ac fortunatos, Regum Principum- 
qve miniftros. Beatiores , qui. fpe-. 
étabili parentum fortuna frui ſei- 
ant. N | 


erlich wan 


4 id Allein wir muͤſſen auch nicht unbe. 

^it Roman u wegeram dolidamgve  Tühtelffendie frikhe/aefunpe uf glück . 

M Oligeri 501 Siqvidem ia, liche utter. ung ré Gligers. Diefe Mutt 

Elle. Elijabera Fabritis, Jacobi Fabrisiù, Be, war Eliſabeth Kabritia / Jacob cuj 

ta Fa. Coca, ac in Academia Roſtochienſi Pabricii / Soctors / und auff der beth $ 

britiä, Profeffors Medici ac Mathematici, duo- Roſtockiſchen Schule berühmten Pro⸗ b 

rum dein Daniæ Regum, Chriſtiani feſſors der Medicin und Babes / 
Archia- IV. & Friderici III. Archiatri felicis- arg ck / „ Daͤ t E j 

filia? ui „fis, lau Ts Simoni faul ſchen Könige) als Chriſttans IV. und Frie. * 

Medico, ingentem liberorum peperit. derichs III. glücklichen Peib⸗Artztes / Eines 


numerum, pene dixiffem familiarem je König 
exercitum , & domeſticam turmam, Tochter. Selbige hat dem vor belob⸗ 2 bolt 


decem fil1os vingve fflias enixa ,ex- fen Simon Paullt / dem Medico / ete te 20 0 
dA profeclo 55 liat Inadmi- ne ziemliche Zahl Kinder / bald batte id) gee — zer. 
rabili hoc ex eisdem parentibus caris- ſagt eine gantze Haus Armee od Seſchwa, 
fimorum pignorum numero & noſter der / nemlich gehen Soͤhne und fuͤnff 
725 olger Toͤchter / durch eine vortreffliche Medi. 
ciniſche Krafft | an die Welt gebohren. 
Unter dieſer wunderwehrten Zahl ſo lieben 
Ehe · Pfaͤnder von einerley atd V. P 
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ei Der neue Juden Kölug. 


ricopas, 
gnitas, inter Theologos hodienum 
floret. ,. VAS 


- 


Abavm, Hans Paulli; Sueri- 
Fb nenfium conſul, vir ſpectatisſimus, 
Paulli cui præclarum virtutis & pietatis 
Confule Suerinenſes poſuere monumentum. 
Sverl. Magnum profecto fortune benefici- done Bürger 
nenſi. um, &vos proavosgve fuos, de ilt E 
publica re, facra & civili, time me- en 
rios, in honore ampliſſimo verſa- 
tos, longis enumerare gradibus, in- 
deqve & ſibi vel parem vel amplio- 
rem polliceri fortunæ applaudentis 
benignitatem. Beatos profedo il- 
los, qvi ex parentum ac majorem 
gloria præſidium fimt nacti. Fortu- 
natiores, qui ab hoc tramite non 
declinant incauti, ſed veſtigia præcla- 
rorum parentum ac avorum circum- 
ſpecti legunt , illoqve fortuna bene- 
ficio prudenter utuntur, Arridet 
fortuna ex familie Ince, caven- 
dum ne irritetur , noftrà arrogantia, 
vel negligentia ,.aut. temeritare, con- 
temtaqve rugas contrahat, aut nebu- 
lis fe condat. ; 


m m De f, cé nictergümmet er 
| | BER ber eine ſaure Mine n 
verachtet wird / oder 

bel verberge. 


N ' 


Ceterum ; Oliger Paulli, non 
contentus his Chriftianis & præcla- 
ris majorum nominibus, quibus 
gaudere & in luce ftui potuiffet , 
paulo altius progreflurus , | tene- 
bris /e involvst incautus: Immemor, 
qvam fit lubricum , ex obfidione 
Trojana, ex Remi Romuliqve cafa, 
ex Fnez thalamo, cur non ex Poly- 
phemi fpecu ? familia gentisq ve 
fut ortgenem vepetero, Gemino fe. E 
culo floruiffe majores, Theologos, Vorfahren um Flor gerdeſen. Sie find 7 
MER OESTE geweſen 


* 


x 
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GENE 
Medicos , & Politicos, Deo & regi- 
bus acceptos, abunde ſufficere pote- 
rat pro ſaturanda gloriæ & dignitatis 

|. avitz cupidine, . Verum , qvando 

_wmbras ſecratur nofler "Vimotiores , in 
n 

IN T W^ ly sy jc) auis e 

Seed audiamus obſecro, qvo 
tendat Oliger. Audiamus, inqvam, 

miſerti tamen viri boni, tantopere faf- 

|* 8e-Cinati,' In palatium regis Davidis. 

[ie o properat regulus, ad rudeia collap. 
lumine captus veſpertilio, ex thalamo. 

vel tumulo magni qvondam illius 

 Fudaorum regis ^ Davidis genus 

Funn zepetturus, mitis, Proh! 

I Do mon imbecillis natura humana; 

j 


antafiam ruere finit, ac in rudera. 
pulveremqve obſcurum prorepere 5 
| Y 33 


Y eT: o 7 BN Bre o de " 
ld cum luce modefte ac temperanter 
i %» (Ä 
ftr daretur. O fragilem mentis hu- 
: manæ conditionem ! O nimiam, 
PDlhantaſiæ luxuriam! .- jnn s 
^ dido ui ; „ 

E \ vk ien e 1 = 
Ne qvem porro conjecturæ 
1 ſuæ vel mentis imagini colorem neget, 
ſommiique fallaciam perſentiſcat, fibi 


EN 
* 


Ap fum illum laudatum abana, Hans 
wu» - Paulli, Sverienfem Confülem, gente 


Paulli fit datum, exemplo Jaulis, 
à converfione ſua dicti Haulli. fi 
eo Ne mil ei (te 
oming Aeitahind qvondam familia nomen 
auleli, Extitiſſe, non, conjicit, fed ex viſione 
| tonfidenter affeverat; Pauleli. In 
I. vo nomine, pro phantaſiæ fux in- 
ne 
en nm v Ti VIENTO S UJ 5 * 


pell, 
eter 


yt der ERE 
ere EE 


Irigine perfvadet; atauum fuum, vel & ip. 


sme Saul . 
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geweſen Gottes Lehrer / Aertzte / Staats 
Kuͤndige / Gott und Meuſchen angenehm. 
Ein ſolches Gluck kunte gar genug ſeyn / 
die Begierde des Ruhms und eines alten 
Geſchlechts zuerſaͤttigen. Wie wol indem 
unſerchliger nach dem fernen Schac⸗ 


ken krachtec / faͤllt er daruͤber in vie 
dickeſte Finſterniß. | 


Aber laßt uns doch hoͤren / wo Gltger 
hinaus gedencket. Ich ſage laßt uns hos 
ren / aber auch erbarmen uͤber den guten 
Menſchen / der ſich alſo ſelbſt hezaubert. 
DiefesKöniglein eylet zu dem Pallaſt des 


Koͤniges Davids. Er fleugt / als eine blings Von 
de Fledermaus / zu dein verfallenen Ge⸗ 


ſchlecht 


Hauffen des (bon laͤngſt 
gangenen Koͤniglichen 
Dabids. Aus dein Ehebette | oder vide. 
der Leid). Stâtte dieſes vormahls groſſen 
Koͤniges der Juͤden fudit dieſer E. 
lende fein Seſchlecht berzufühten. 
Ach! Wohin laſſet die unvermoͤgende n 


menschliche Natur die Einbildung nicht 


verfallen! Ju was fuͤr Graus und ver⸗ 
achteten Staub läffet fie dieſelbe nicht 
fort kriechen! da wan doch des Liechts 
mit Beſcheidenheit fuͤglicher genteſſen 
koͤnute. O elende Beſchaffenheit meuſch⸗ 


lliUches Geinuͤths! 9 allzugroſſe Unm ag 
ſigkeit der Einbildung! | 


Damit es nun ferner feiner Muht. 
maß und Einbildung an keiner Schein⸗ 
Farbe mangele / und er die Vetruͤgligkeit 
feiner traͤumenden Fantaſte nicht wahr⸗ 


nehmen moͤge / fo here det er ficb fcibft/ fcim- 


Uhr⸗Aelker⸗Macer / oder (ibit der 
Hroß⸗Aelter Vater / der vorhin ac. 
priecae Hans Paullt / Schwerim⸗ 
ſcher Buͤrgermeiſter / ſey von Hef 


Zeichen der Bekehrung bey der Tauffe ern Jide. 


der Nahme Paullt gegeben / nach dem 
Exempel Sauls / welcher auch nach ſeiner 


Bekehrung Paullus genennet worden. 
Damit auch feine traͤumende Ein⸗ 

bildung recht fruchtbar ſey fo muhtmaſ⸗ 

ftt er nicht bloß ſondern bekraͤftigets o uch 

aus einer Offeubabrung als die groͤſte 

Sewißhett / es fen ſeine Kamilie vor Dee alte 


Alters mit einem andern ah: Nehme, 


men: Paulelö/venennetgeweren. In Fier. 
pin Nahmen er / nach der Unnägigs Jamie 
ii | - keit 


Paulelj. 


kͤnnge⸗ un Hau⸗ 
Hauses! Ow 


: v chlecht ^ | 
ein Jude gewelen aus dem Haute 1 
Davids enchproſſen / und zur Christ wie er 
lichen Religion bekehret. Dieten ſey zum "ubt 


eed mn | 


— — 
pe pen 
> — —— . en dn f 


10 


o — — en — — — 
temperantia, rimatur myſteria: Ex 
Greco xab e, parvus, & Hebræo 
Deus meus, magnam vim repe: 
tens, hoc omine &fenfu; Parvo mihi 
Deus fufficit omnipotens. ^ Omino- 
fo hoc priſtino nomine, fez ex Davi- 
dis pofterit ate oriundum , divinitus 
appellatum & vocatum prodit , ma- 
gnam Ifraélitici regni fpem indeptum. 
Qvas fcenas deinde remoto velo fpecta- 
re juvabit. Hoc igitur nomen avitum 
Pauleli fucceffu temporis in pofteris 


in nomen Paulli, ne Judaica origo 
| pelliiceret, in ſua familia tranfiiffe affir- 
mat. Qvanta imaginationis huma- 
ne lübricitas, qva mentem faſcinet in- 


cautam !. Qyanta judicii infirmitas, 


ex tenuiculis appellationibus , nomi- 
numqve formis , fafcinum repetere 
mentis&ingenii! Hoc eit fapere ul- 
tra menſuram, ſupra regulam familiæ 
ac proſapiæ fuae generis certe Clari & 
fapientis, O genii fallaciam! 


Neqve hac viro fufficitex proavó 


Der neue Juden König. © 


keit feiner Fantaſie / fonderliche Geheim⸗ 


niſſe ſuchet. Er fuͤhret ihn her / aus dem 


Griechiſchen adios, klein / und der 
Hebraiſchen von, Mein BOE / ur 
meinet / es ſtecke ein groſſer Nachdruck 
darimnen / als fo viel bedeutend: Gir 
geringen genüget an dem All 
mächtigen SO. Er get qi 
durch dieſen merchwürdigen alten Na⸗ 


men (eo er / als aus des Davids — 


Nachkom̃enſchafft entſproſſen / 


vom Himel herab genennet worden / und 


habe dadurch eine pofi Dotuung yu. 88 
5 nget. Wel. 


dem Iſraelitiſchen 


Paulelinis mutatum & corruptum, ac 


| eich e We cond 
che Aufzüge nachgehends / wenn der Bor. 


ungenehm ſeyn wird. Dieſer alte Gee 


ſchlechts Nahm Pauleli nun / ſaget er / 
ſey mit der Zeitin den Pauleliniſchen 


Nachkoͤmmlingen verändert und verder: 
bet / und auf daß das Juͤdiſche Herkom⸗ 
mien nicht öffentlich dürchſcheinen mod 
te / bey ſeiner Familie in den Nahmen 
Paulli verwandelt worden. Wie ift 
doch die menſchliche Einbildung fo feplüpf. 
rig / ein unbedachtſam Gemüt zubetrie⸗ 
gen! Wie ift der Verſtand fo eitel / daß 
er auch ſuchet aus ſchlechten Beuennun⸗ 
gen / und Geſtalten der Nahmen den Be⸗ 
trug hervor zufinden / damit er fein Ge. 
abt und Sinne koͤnne bezaubern! Das 
heiſt übermäßig klug ſeyn / uber die Ge. 
wohnheit ſeines Geſchlechts und ſeiner 
Vorfahren / deren Ruhm und Klugheit 
gewiß nicht gemein geweſen. O betruͤgli⸗ 
cher Sinn! F 
Und es iſt auch dieſes dem Manne 
noch nicht genug / daß er vermeinet die 


hang wird weggezogen ſeyn / zuſehen / nicht \ | 


k \ I 
Ehre zuhaben / aus dem Gechlecht DA roig | 


fuo Davide, pro ſomnio, gloria, qvi 
Paternü Da videm patrem progenitoremq ve 
geng ex m VEK e Davi- 
Abraha. ſuum cöftanter appellet; feqve Dab. Sabi ohn jutermen pfteget uno tah 
mo. t  filismi nominet , ab Abrabamo «lo fein 9 cerliches Seſchlechce ai cu 
braham knuͤpfet: dieſes Spiel] füge d 
ich / feiner Leichtglaͤubigkett und Eindil. 
dung iſt ihm noch nicht genug / daß er ſich 


vids zuſeyn / welchen er beſtaͤndig ſeinen Se | 
Vater und Anherrn / Gay ſelbſtaber be | 
Oavids Sohn zunennen pfleget/ und apar 


genus paternum allegaturus: Non, 
inqvam, hic credulitatis & phantaſſæ lu 


fus fufficit, ut Abrahamiticam fe pro- 


lem zeftimet ; Alium adhuc oftentat 


celebratq; fontem , qvogenus qvod 
{vum maternum ex Alrahamo deri: 


füt | 
er zeiget und preyſet auch noch einen an⸗ 


dern Ührſprung / Krafft deſſen er nicht we. 


brahams Saamen ausgiebt: 


niger fein muͤtterliches Seſchlechte # | 


von Abraham herführet. Nemlichſ 


vet. Scilicet, uti ex patre, Simone Paulli, 
avitoqve genere, Fudæum fe, Davidis 
Flum, Abrahami nepotem non 
fufpi- 


wie er des Vaters / Simons Baullil / 
und des alten Geſchlechts wegen ein Ju | 
de / ein Sohn Davids / ein Neffe 
Abra. 
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FÉ 


ox 7 / : * 
Oe od tuto 


e CAU M Hd 72 P 5. 1 A er IN 
4 Hr P TN . ine e 3 aids M 1 
a * ed 1 1 * 15 3 2 AUS Sy, % h it „ 
Natus /—— Nam. Oliger ex. laudata "telebri 
dafni& A jg A Udo 


2 
LJ 


; end ! : Por 
ETIN EN van 
7 s "s 
ur AR e W ] | 
t ES 
ii WE vo AR TETE LT, 


TN REEN EN 
* = 5. — 7 - 
E u 7 2 M * 3 55 
PS Der, 2 5 =” we ? 5 a. i you. 
V» af _ Y 1 ji Te 2 — 
| »» 
^ $$. e$ Tt E | 
BE BSESE. 
ae 2 
[12 
- "ux. 
; = 


f gt welnee “ 


initi f , nomen Danis 
ex fidejuſſore ſuo, viro 
7 3 BASE ; e bd 4 
ate » Holger We P 
racterem interdum 
fortis nons 


«nos 
j T 


j 
bs avoid 4 à 
M rip ue 


24 


yd ud eru: 
7 in x. 
" 


« PARROT ER EE ef L : 

EK C VER AC 2 
544 e \ 
er ; ] i = 


Y \ bo hind 1 25 
4 9 


here ex Kerura , altera 
Abrebami wxore , adeoqve iterum ex 


Abrahams zuſeyn / nicht bloß munt. 


maſſet / ſondern feft glaͤubet / und frolo⸗ 
deno bekrafftiget: alſo ruͤhmet er biel 
faltig daß er auch an muͤcterlicher 
Seiten herſtamme von Ketura A⸗ 
brahams anderem Meibe / und alſo 
auch wiederum von Abrahamt ſintemahl 
er fic) kuͤhnlich unterſtehet zubehaupten / 
daß das gantze Daͤniſche Volck von Ketu. 
ra und dergeſtalt / auch von Abraham 
herſtamme. Solcher maſſen iit nun Oli⸗ 


gers vaͤterliches Geſchlecht nicht nur 


von Abraham | ſondern auch dz mite Auch d 
terliche. Von Vaters wegen ft er ein müͤtrerli⸗ 


Sohn Davids; Von Mutter- wegen ein che 6» 


Soyn Slmran / weil er ein Ember it. ſchiecn / 
© Brontee! o Steropes! ihr werdet bol Ab 


nicht gluͤcklicher geweſen ſeyn / in dem tief 9 70 P 


fen Schlund der Erden das Eiſen auf eii POR 
rein Antbog zubilden / als Oliger ſein al. ogg 


tes Geſchlecht in der Höhle Abrahams / San 


in demkabhyrinth des Aberglaubens / hat 
zübllden und ſcheinbar zum achen gewuſt! 


0 des wunderlich trrenden Gemührs! 


Wohin fahrer nicht ein unbeſonnen Be. | 
müht / das keine Beftändtgkeirkenner/un 


nuf hohe uͤberhangende Klippen geden⸗ 


deti Allein dieſen Irrthum des Ges 
inühls moͤchten wir dem Eleiven Könige 

noch zu gute halten; wan nur nicht mehr x 
unbeſonnenes verhanden ware welches 

wir ferner zubetrachte fortfahre muͤſſen. 


So ift nun Gliger gebohren aus Bebop. -— 
0 dein berühmten Pauuniſchen Gesch lechte / ken zu 
io Ropenbaget un 4. Jahr des po; Nonne 
rigen Secult / und iso bep nahe so. obti) 


Jahr alt / und wird nach ſeiner Meinung 
noch ein hohes und glückliches Alter ers 


reichen. 


ío00 Als er getaufft worden / hat er den 


bey den Hanen febr gebräuchlichen Nah. Dee 


men Holger / von ſeinem Paten / dem Bor⸗ 


Hochanſehnlichen Herrn Holger 939; lahme 


ſenerantz, Sütnehtuften un Reichle. ^9" 


pfangen. Welchen Nahmen er noch ito 
bisweilen gebrauchet [feines erſten Uhr⸗ 
ſprungs nicht gantz uneingedenek. 
Sonſten hat er / unter der gezehn⸗ 
den Zahl ſeiner Bruͤder | deren etliche et. 
wachſem ihrer Gelehrfainkeit wegen be⸗ 
rühmt geweſen ſind / nach dem eigenen 
Zeugniß ihres Vatern / des Simons 5 
Paulliſin dem Buche vom Kraut 
Thee / bey uns genannt Poſt / gleich 
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re Poſt / nofler in ipſa ffatim. pueritia alio 

mentis ac fortune genere pra ceteris. 
excellere ac eminere fibi vifu:. i- 
dem anno erat faa duodecimo, vere puer, 


ingenii mediocris, ipfo fatente, negoti- 


um adortus. puerile, an virile , an feniles 
qvis arbiter? Puerum fe duodecim anne- 
rum, anno fuperioris feculi 56, eds 
cum DEO iniviffe, religiofe admodum 
Qvodeum in literas re- 
D E O. digerer ac ſubſignaret, factum ait; ut 
A. 1656. pro nomine ſuo Holger, ſeriberet pro ſua 
fimplicitate Oliger, fno fic mutate nomine. 
Qvod fædus clauferit verbis Jobi, Dew 


Puer: 
duode- 
cennis 
foedus i- 


ren ſey gelobet: und anſtatt des da⸗ 


Siqyi-. 


in feiner Einfalt geſchr 
daher ſey ſeines Ne 
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noch als ein Kind / brij "m 
Verſtande allbereit ſein / ſoll ich fageu kin⸗Vund 
diſches / oder maͤnnliches / oder dem hohen met Got 
Alter zuſtaͤndiges? Werck angefangen ha⸗ un 12 
be. Er gedencket gar andaͤchtiglich / daß SU 
er um 56. Jahr des vorigen Hun erts / d wi 
er ein Knabe von 12. Jahren gewe ioi. 
ſen / einen Bund nut S tt gemacht 
habe. Da er denſelben nun ſchrifftlich ver? 
zeichnet / und unterſiegelt / ſey es geſchehen / 
daß er auſtatt feines Rahmens Holger / 


„A 


INENERICKANDEZ bey vit 
We n gend. fem Bu 
lich beſchloſſen mit den Worten Joi n 
Ste hats gegeben / SOE hats ame 
genommen der Nahme des B Gt» Oger 


rung kommen. 


mahls lauffenden Jahres 1656. habe er 


das folgende 1657. darunter geſetzet. Wels 


chen Kindlichen R 


0 Ut Sara dicta pro Sarai, 
ita Oliger (e dictum pro Hoiger „demtis 
ac ſubſtitutis ſibi invicem ſiteris, excla- 
mat. Qvodmylterii plenum fibi ima- 
ginatur vir repueraſcens. O vapidum 
pectus! kat: 


Hieraus hat er ſich gleiches 


ehler er als eine 

ſonderlichen goͤttlichen Winck / und groſſe 

Vorbedeutung ausleget: Allermaſſen er] 

da er alter worden gefunden / daß eben 

das tatiſend / ſechshundert / und ſie⸗ 

ben und funfzigſte Jahr nach Er⸗ 

ſchaffung der Welt das Ziel geweſen / an 

welchem Noah in DIE. rrd we 
Gluͤck in denn 


en viv neuen Reichs und Weit Geſchaffte ge. : 
ar weiffaget. Die Sültigkeit aber der 
Heraͤnderung ſeines Nahmens 
tfuͤhret er her von dem veraͤnderten Nah 
men der Sara Dieſes thut er im Alter / in 
welchem er doch einem Kinde nicht unn. 
gleich iſt ob er wol dadurch die inwigen⸗ 
heit der Kindheit ſcheinet zurachen. Wie 
nun Sara für Sarat genennet ward, 
or ſchreyet dieſet / ſey er Gliger fur 5 IE 


ger betitelt durch Wegnehin und Sufel 


m tzung gewiſſer Buchſtaben. Hierinn 


meinet dieſer alte wieder kindiſch wer⸗ 


Kor th dende Mann liege ein groſſes Geheim- 


w opimis fe oblectat ole fymbòlo, 
Varel. nomini liic fuo, "obiger, divinitus im- 
Oli il preffo:; Qi ſemet hoc folii lia, aut 

108 55 flante 


am 
4 ^ 


niß berborgen. O benebeltes Hertz 
ü 1 © heerd er ſeine daten den 
Wahl Zeichen des Helbaums) welches 
gleichſam feinem Nahmen / Gliger / von 
oben herab eingedruͤcket fen. Sa] er darff 
wol glaͤuben und ſagen / daß er unter an 


planta velffirpd nomine, ab Zxech, c. 34. 
IR 29. præſignatum credulus venditat. 
| — ‚Uteftphantafia credula, in omnes fom- 
T gus  nüformas prona, Qvopertinet &no- 
[88 pop vum nomen m2, qvod Parifi A. ſupe- 
Aus rioris ſeculi 95. in viſione fe pervidiſſe 
IA, 1695, affirmat, vimis ocnlatws : Qꝰo cogno- 
mine, inchoata univerlali fudeorum 

ac Chriſtianorum converſione, in exor- 
dio regni, fit infigniendus , templo Hie- 
roſohhmu euſtruendo adfuturus: Vah 1 ce- 


rebro inanis, 


' r \ 

lud Ex qvibus nominilus , ſimili- 
dWaticin. busqve multis literarum ſymbo- 
am de lis, bello, fi placet; literarum aut ju- 
|Dlige- . dicii luſu, aumerum porro ludentis phan- 
13610. taſiæ caculo eruit, in Apocalypfi defi- 


nu 
M 


dem qvoqve à Johanne deſoriptum 
plane perſuaſus: Nullo calculi er- 
rore -! (MO : 


N i Ceterum, jactate hoc federe, quod 


ſavenis cum Deo duode cena puer inierit, per om- 


7 


135 


| - Semel itaqve mente occupatá, pa- 
L ionis illius fingularis & vifionis divi- 
Vifio- ne, puero oblate, colore, vißonibus 
nes in- poftea non territus, fed ubicunqve de- 


* PINS geret porro excitatus , commonefa- 
| us, edoctus, confirmatus, ac DE O 
| planeadunitus, fi credere fas et. In 

| Germania, Gallia, Anglia, Belgio, aliisqve 
terris, viſſonibus, ſpectaculis, ne dicam 
|... domniifpeciebus aut fpectris, continuo 
informatus ac imbutus. pro ſua jactan- 


nitum fexcontorum fexaginta ftx: Seibi- 


in - tia, 
Ws Ms. ge durch Traum⸗ Bilder und Geſpen⸗ 
ur 1 allezeit ſey gelehret und unterrichtet 


liget. Paulli. i4. 


mans qusth dunt vem — —— 6 a mn nt man rn wenn — . ——— —-—-—̃— — 


fen Nahinen eines Gel⸗Blats / oder et 

ner Gel⸗Pflantzen / durch Geſekeln / 

C. 34. 29. zuvor bedeutet ſen. Wie 

it die Fantaſie fo leicht glaͤubig / und gee 

ſchickt / alle Geſtalten der Traͤume po fort 

„ eee Er bat 
ahme dog, welchen dieſer allzu einen an. 

ſcharffſichtige Wann Pais Be 

im Jahr 1695. in einem Geſicht geſehen Bait 

zuhaben fuͤrgiebt: Mit dieſem Zunah⸗ empfan⸗ 

men werde er im Anfange des Neichs / gen. 

wann nun alle Juden und Chriſten ins. 69% 

geſalnt anfangen würden bekehret zu. 

werden / beleget / und bey dem neuen 

auffzubauenden Tempel zu Jeru⸗ 


alem ſeyn. Ey! Wie teer von Sehrin! 


Aus dieſen Mahmen / und ver 


gleichen vielen Buchſtab. Zeichen mehr / 


zeucht er / traun?! durch ein ſchoͤnes / ſo es T a 
wabrië | Buchſtaben. und Verunfft. Welie 
Spiel] Krafft feiner ſpielenden Einbil⸗ gung vor 


dung / heraus die Zahl / in der Offenbah⸗ Oligern. 


rung Johannis bezeichnet /nemlich 666 / 
und bildet ich gaͤutzlich ein / er fep auch bas 
ſelbſt von Johanne beſchrieben. Es iſt 
richtig getroffen. N 
Im ubrigen / nachdem er ſich des s 
undes megen) fo er mit Gott als ein | 
S woͤlfffaͤgriger Knabe gemachet / 
genug geruͤhmet / hat er hernach ſein gan⸗ 


tes Leben mit keinem Beſtande gefuͤhret; 


hat ſich dem Studtren entzogen / und in 


feinem Juͤnglings Staude auf die og i 
Kauffmannſchafft begeben. Ju, feinem 
zwiſchen ift. er imer in der Meinung ſte. Jung ⸗ 


hen blieben / er habe das Hebreꝛſche von Boi 


. GOttftlbit gelernet / und wiffe es beſſer / ein Kauf, 
als alle Rabbinen und Theologen. us 
Nachdem nun der Schein des ſon⸗ worden. 


Mann 


derbahten Bundes und göttlichen Ct. 
ſcheinſig / ſo ihm als einem Knaben wieder. 


fahren fein Gemuht einmahl eingenom⸗ Hat Gez 
men / ſo hat er durch keine Sefichter ſich ſichter ev 


nachmmahls chrecken | fondern allenthal⸗ Galen. 


ben / wo er nur war / ferner guffmun⸗ 
tern / erinnern lehren / beſtaͤrcken / und mit 
Gott gantz und gar vereinigen laſſenz 
wofern mans glaͤuben darff“ Er ruͤh⸗ 
met fin | daß er in Teutſchland / 
Eranckreich / Engelland / Nieder⸗ 
land / und andern Orten / durch £e fic 
ker und Erſcheinungen) daß ich nicht fa» - 


worden. 


—— 


er neue 
——— — asm UNES u — — —— EE 
tia. Qvarum imaginum centenas {cena 
referret, quas miro fcriptis fuis pinxit 
ftudio, libertateqve inſueta, fi vel aures 
Chriſtianorum haec. fomnia caperent, vel 
patientia ferret, aut religio repetere per- 
mitteret ,. ij | / 


N 1 
* v! 


Foedus Illud. non praetereundum , qvod, 
cumDE- cum toties Deuma facie ad faciem vigi- 
O reno- lem fe vidiſſe fomniet, pactum, in pueri 
"WAVIG ria cum divina majeff ate initum 5 viſionis 
A. 1675. Ope renovaverit anno fuperioris feculi 
75. cum trigeſimum etatis attigiflet annum, 
vir lubricus, (ss dl 


erneuret habe. 


Sed audire jam potro juvabit , qvi 

Majeltatu regia fp» huic tandem regulo 

vifienum [abfidio affulſerit. Qy& omnia 

miferendi animo accipiemus, qvi meri- 

to impenſe dolemus, kominem, tam 

præclaris parentibus natum , tantopere 

faſcinari, utadíteptra & coronas, im- 

periiqve fulgorem anhelet, imbellis & 

Viſione, imbecillis.  Consienars himirum æu- 

Polonia &isqve fubinde vockurn dtarno qve Vito 

rex de. wibw, regno Polonie Rege nuper de- 

ſtinatus. ftituto, invifionisluce, caligine dixe 

rim, magni reeni Polonict gubernator za 

regemve fe divina revelatione prius der» 

nitum credidit, addita fpe Conftantino- 

poleos Poloniæ jungendæ, pro felicio- 

ri migratione ſudæorum ex Polonia & 

vicinis regnis in terram Canaan , immi- 

nentehorumregno. Bella fortunæ al- 
ludentis fomniive illudentis facies, 


Poloniz 


depre- 


glorie 
«atus. 2 


Hanc autem Polonicam corenam de. 
corona precatus, nimium modeſtus: Ne vanae 


duden Konig / | 


worden. Welcher Bilder wol hunder: 
dieſe Vorſtellung darſtellen konnte / die er 
in ſeinen Schrifften mit wunderbahrem 
Flelh und ungewöhnlicher Srepheit abs — 
bildet / wenn Chriſtliche Ghren an 


dieſen Träumen ein gefallen halten oder 


auch die Sedult es zulteſſe / oder die 
Beligton fic zuwiederbohlen geſtattete. | 
Das ift aber gleichwol nicht vorbenzu⸗ pat d 
gehen / daß der leichtglaͤubige Mann / da Burd 
er fo vielmahl BO von Angeſicht zu Ane mic Ge 
geſicht geſehen zubaben wachend traͤu⸗ erveunp 
met / den Bund mit goͤttlicher Na⸗ 1677 
jeſt. in der Kindheit aufgerichtet / 
durch Huͤlffe einer Offenbahrung im 75. 
Jahre des verfloſſenen Seculi / da er das 
30. Jahr feines Alters erreiche / 


* 
wu 


Aber es wird nicht unlieb zuverneh⸗ 
men ſeyn / wasdiefein Könige durch feine 
Gffenbahrungen c eine 
Hoffnung der koͤniglichen Maſeſt. 
angeſchienen habe. Welches alles aber 
wir antt. einem erbarmenden Gemüuhte 
betrachten wollen / die wir billig hertzli⸗ 
ches Mitleiden tragen / daß ein Menſch / 
von fo vortrefflichen Eltern erziehlet / ſich 
dergeſtalt bezaubern laſſen / daß er ohne 
Wehr und Waffen / ſchwach und duͤrßftig / 
nach Krohn und Zepter / und Koͤniglicher 
Würde ſtreben darff. Daun da die 
Óffenbarungen Tags uit Nachts 
ihm zubegegnen fortfuhren / und 
ſich aueh ſo gar vermehreten; So hat er 
endlich geglaͤubet ! er ſey nachdem das 
Koͤnigreich Polen feinen König ohnlaͤngſt 
verlohren / in dem Liecht / bald hätte ich gee 
ſagt / Finſterniß eines Geſichts / durch 
göttliche Offenbahrung zum Regenten er 10 , 
und Königedes groſſen König ma 
reichs Polen verordnet worden / nige volk 
nebſt beygefuͤgter Hoffnung / daß er ders Pole 9 
geſtalt Conſtantinopel mit Polen vereini. verord⸗ 
gen / und die Juͤden fo viel gluͤcklicher aus vet. 
Polen / und den benachtbarten Landen in 
das Land Kanaan / wann nun ihr Reich 
berber nabete / führen würde. Gewiß 
eine ſchoͤne Geſtalt des auſcheinenden 
Glücks) aber falſch ſeyhnden Traums. & 

55 0 allzuboͤfllicher Oliger Wil M 
hat dieſe Polniſche Krohne nicht an. Del 4 
nehmen moͤgen / und dannenhero BOETE b nid | 
im Nebel eines Geſichts oder Traums ge- cuna," 
beten / damit es nicht das Anſehen haben | 

5 moͤchte / 


men. 
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Bes 


un worden / hat Ofigerohn eds 


ergriffen] und fid) wenig gefürchtet, daß ine 


9 Juͤ⸗ 


ihn bte Träume und fein verruͤcktes Bes Reichs. 


nes, ben nen betrieg 
3 ! 


— 


ua peſitum manu, — 000000 di 2 
| AM ye m ke Art des Loſes der heilige Spruch / 1. 


Ae 
— 


Sam. XXIV. zt Gé 


en möchten. - Er hat 


zr, fin F eichen feiner Erwehlung / be. 
ES ao que . kommen / da ihin erſtlich im Geſicht / und 
„ „ 49 % darauff bald wachend / durch eine ſonde⸗ 


ehe / ich weiß/ 


erden wirſt / und 


Dias Königreich Bead ſtehet un 


deiner Hand; 
Worden. 0 


A n OREN: 11 
— " ^ j 


heimlich zugeeignet 


X vifio 


hou „ ut ait, præſente, «. göttliche Beſtetigung wie er ſich faͤlſchlich 

bo uu Dou prae e m. einbildet zu femem Ade I Ves 

$ dem ad natus om; lexo, eaq di.  fettverfiegelt/babepo ge ſelbſt / nach 
CN Rd itc f o imi Er wey Y f 4 


& VOqve divino oraculo, fe (tatim con- 
e 


firmatum cantat, verfu unt | 
72. lbi oblato | omoes reges ipfo adı= 
abun! , omnes gentes ili ſervlent. Qvam 
rt definitionem, extern 
| ſeinen 


hi _ Neqve hoc fatis, nova forte, no- jar Heet] daß er durch ein neues Eos / AUN 
j n Cone un durch einen neuen goͤttliche Ausſpruch / und Los 

decimo Pſal. fo fort fes beſtaͤtiget worden / tn dein rr, nu 
Verſch . E Plalms: 
divinam Dre Geino , Nam ge werden ihn anbeten / alle Beo: 
divinam, pro fafcino , de /üo in Haele den werden ihm dienen. a 


Alle K ónts 
Welche 
ſeael / er (bs 


Worten / gegenwaͤrtig geweſen; Er 


_Exemplo Jacobi,qvi oleo 
ſtatuam, qvando ipſi 


habe gleich einen guͤldenen 


feinem Schrancke herfuͤr gelanget / wel. 
cher einen groſſen Demant uͤmfaſſet; die; 


Ring aus 


Zeichen 


en fene ſen habe er | anffat und zum Beichen zin Ba 
cfibi de viene Feiner Einweihung und Verſicherung ſicherung 


an denczinger geſteckt. Nach de 
Jacobs / welcher das Mahl 


mExempel ſeinerͥKö⸗ 


Zeichen zu nigl. Ein⸗ 


nit — ae nen — > 


T wein 
Nx ce. Wi — 2 


— — 


Bethel mit Oele gefalbet / nachdem ihm weyhung 
HSOotterſchienen / und die Beſitzung des 
Landes Kanaan verheiſſen hatte. Dieſe 


ED 


Ziuſagen / von feinem Königreich Ifrael - 


2 fepreibet der ſchoͤne Kö 


^ Mfentfiden Schrift 


nig Oliger / in einer 
zu Ainſterdam An. 


Pec ii oii wären ihm neulich 


Der neue Juden Konig / 


nie — — —-—— — — — m — m — 


mo 97.ediro , palam eſt profeſſus bel- 


. lulus regulus Oliger.. - ; 
Aulid | ^ 
vaticini- 
um de 
Oligero 


Nunc vara feqvitur vibiam. Salo 
monis ac Oligert nomina codem fenfu omi- 
nofe confpirare, feqve adeo Davidis fi- 
lium , Selomonem , Pfalmo 72. deferip- 
tum, exiftere, profiteri non erubefcit, 
cujus phantaſia ruborem excusſit. Ra- 
dicatà unâ per imaginationis vim ideà 
.peregrinà, plures fine fime feqvi necef- 
feeft. Neceniminviam facile redeat, 
qvi in denfa fylva à via femel de- 
flexit... 8 N MR 


B ia 

Ceterum, ne qvis ſuſpicetur, ege- 

ſtatem viri ac impatientiam mentem 
corrupiſſe, ut, vitæ præſidiis deſtitu- 

tus, tanto amplioribus inhiaret rebus, 

. qvantotenuiores poffideret: Ut dies 
docuit, ſeditiolos, & ad factiones con- 
tendentes, egenos plerumqve , aut 

- certe otiofos,fuiffe, qvos otium & 
paupertas delirare juberent : Ne qvis, 
ingvam, dura hac neceſſitate adactum 
auguretur Oligerum ad fomnia dulcto- 

Locu- ralocupletioragve » vei qvi a judæis 
pletis- aucuparetur beneficia; qvi Judeis vi- 
fimus fu- deritur velificari : Meminerimus , 
cr ad Oligerum hunc Pauli, prater gene- 
* ris fui dignitatem , ex mercatnra 
pragrandem auri ſummam collegüfe , ut 
locupletuſimorum | mercatorum numero 

effet accenfendus. Exemplinumero: 
Pretiofa, triumauritonnarum Hollan- 
dicarum , five qvadringentorum & 
triginta millium librarum Gallicarum 
pretium excedentia nav» cujusdam 

onera, à Galliarum rege emerat : In 
Galliam viciffim pro ingenti aur? mole 
immenfa frumenti copia advecta: Ex 

qvo centum millium librarum gallica- 

rum lucrum erat expectandũ. Sat ſatis! 

An fervaverit thefauros, alia eft quæſtio. 

Non prodigalitate, non negligentià 
magnam profudit opum vim, fed re- 

f ligio- 


2 


im Winter monat des vorbergehene 
den 97. Jahrs / geſchehen. 
Es ſolget eine Thorheit der 
Der ! Ub Li alle da 
hat genommen darff ohue Schaam wol 
fürgegehen daß Salomons und Gli⸗ 


!2* RM, 
dips A na 
^ 


i» 


gers Nahmen in ihrer Bedeutung 


mercklich überein kaͤmen / und er da. 


her der Salamon; König Davids 
Sohn ſey / der im 72. Pſalm beſchrieben 
werde. Wann erſt em fremdes Bild 


— — lanen quc. ar 
Ander 
eiſſ 


ai 


E 
«t 


A 


E o [i 
* 
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Krafft der Einbildung Wurtzel geſchla. 


gen; So muͤſſen nohtwendig immer 
mehr ohne Ende folgen. Und es wird 
auch derjentge nicht leicht auf den rechten 


Wegkommen | welcher in einem dicken 4 A 


Walde eiminabl vom Wege abgewichen. 


Damit aber nicht jemand a " 
nen möge | ale ob die Bare bó 
Manes / und die Ungedult ihn fine Sine 
nen verrüͤcket / daß er / aller Lebens⸗Mittel 
beraubet / nach fo viel groͤſſern Dingen 


ſtrebte / je weniger er deren beſaͤſſe: Wie 


der Tagofft gelehret hat / daß Auffruͤhrer 
und Rotten⸗ macher / anehrentheils arm / 
oder doch gewiß muͤßig geweſen / und alſo 
der Muͤßiggang und die Armuht fie vas 
ſen gemachet: Damit nun nicht jemand / 
ſage ich / meinen mochte / ob wäre Oliger 
durch die harte Noht. wendigkeit zu dieſen 
ſuͤſſen und reichen Traͤumen getrieben / 
und daß er von Juden groſſe Woll haten 
gehoffet hatte / als Ph 
köhmeicheinfehiene:fo muſſen wir uns er. 
innern / daß dieſer Gliger Maullt / 


r den Juͤden zus - 


auſſer der Wuͤrde ſeines Geſchlechts / 


durch die Kauffmannſchafft eine 


überaus groſſe Summe Boldes 


erworben / daß er zu den allerxeiche⸗ 


ſten Kauff leuten wol möchte gezehlet 
werden. Zum Exempel: Er han a 


dem Könige in Franckreich ein mit Ko 
barkeiten beladenes Schiff / ſo ober 


n 


Af ox 


ſt/ ſhe r 


wo | 


drey Hollaͤndiſche Tonnen Goldes oder mann 


430000. Frantzoͤſtſche Pfund wehrt gewe⸗ 


7 


ſen / gekaufft: Dagegen hatte er wieder. 


un für eine groſſe Summa Beldeó 


eine ungememe Menge Korn in Franc. 
reich gebracht / davon er ooo. Frantz ⸗ 
fifche Pfund Gewinſt erwarten kunte. 
Das ilt für einmahl genug! Ob er ſeine 
Schaͤtze behalten / iſt eine andere Fra⸗ | 
ge. Nicht durch Verschwendung / nicht 


durch Unachtſamkeit hat 
Gut herdurch gebracht; 
allzu 


er das groſſe 
Sondern dure) 


M 


i pretio, divinitus in fomno defini- 
„ eidem cesſit: Sicqve opes fuss in Gal- 
deferuit vel abjecit amore qvidem, 
ut ait, officii fui qvod proliraelisregno 
bi eſſet gerendum . Hune priftinum 
Fortune ſuæ florem, ejusdemqve liberri- 
mum ac fpontaneü proſudæorum falute 


| X «ontemtum.,, Judaicæ genti exprobrare 
non dubitat, ut de integritate mentis 
us certi obfecundent , acadimminen- 
tis regni fata tanto ferventius fe compo- 
. mant. Vah, qvod vel phantaſiæ, vel for- 
qveladibrium, —— 


| . vr vel illam fortuna eluferit: Familiam quo. 
familie 


E r 


antur autexpungantur, 


, P! 1 kr (ar n d ij Ye th 
. ^." Sed propius jam tandem à fronte 


ad pe£to viri,ad verareguliaccedendum, 


a- adfienaveneiralia, de ocupando Yraclis re- 
am 870, de prouincia Cananeis fuhjugandi, Ad 
bjuga- cerebri inqvam imagines , adlarvas, 
* ad umbras, in regulo hoc contemplan- 


das oculi convertendi. 
nn Kn ATEM 2 ; 
T M Aa pe ? 1420 el 35 Rr 5 4 
8 qo et quo iP oret mp. 0 Ar Xe 


liger Baul. —— 


erſchrecket und gewarnet / daß er den Frantzoſen 


zu beſſern Dingen angemahnet / und fid) über 


17 
allzu groſſe Heiligkeit / oder vielmehr / Aberglaͤu⸗ 
bigkeit / welche von der Bezauberung nicht riel 


unterſchieden iſt. Er bat ſich eingebildet / er ſey 
durch eine goͤttliche Erſcheinung im Schlaff 


das Getreyde nicht uͤberlaſſen folte: Alſo hat er font ue : 
den gangen Gewinn einem andern Kauffmann fein (Gifs 


ü berlaſſen / und alles für einen geringen Preys / der 


impon GOL im Schlafe war geſetzet worden / Fr weg in | 


demſelben uͤbergeben. Dergeſtalt nun hat er jetz n 
ne Gůter in Franckreich verlaſſen / oder gar 
weggeworffen / aus Liebe / wie er ſaget / zu ſei⸗ 


nem Amte / welches er ftr das Reich Iſrael tragen 


müffe. Diefen feinen vorigen Glůcks⸗Stand / 
nebſt deſſen freywilliger Verachtung für das Heyl 
der Jůden / tragt er kein Beder cken / dem Juͤdiſchen 
Volcke auffzuruͤcken / damit ſie / ſeines redlichen 
Gemuͤhts vergewiſſert / gehorſamen / und fid) fo 
viel eyferig⸗ und ernſtlicher anſchicken möchten zu 
dem herannahenden Reiche. Wanne! was it das 
fuͤr ein Spiel entweder der Fantaſie / oder des 
Gluͤcks / oder beyder zugleich! f 


Er wirfft 


aus Jes it bm nictgenug / daß er nur des Jerach⸗ 


Gluͤckes / oder daß das Glücke feiner gefpottet : Er fit iei 
werfpottet und verlachet auch feine eigene EPI 
Familie / (ein liebes Weib / alle übrigen Verwand⸗ en aes 
ten und Schwaͤger / fo anſehnliche Leute / die ihn Sn 
die unruhige Art dieſes Mannes ſchmertzlich bee 9» 
trüben. Als er feiner Frauen und Familie ange⸗ 
kuͤndiget / wie er in Franckreich fen Gluͤck wegge⸗ 
le nf ers in Paleſtina wieder erlangetezund 

zum Throne kaͤme / haben ſie ihn ernſtlich vermah⸗ 


€ 


net / daß er ſich vor dem Betruge ja büten möchtet; 


er waͤre betrogen / und betroͤge dadurch wiederum 
ſeine eigene Familie / ihm zur Warnung aus 
dem Teutſchen Geſange fuͤrhaltend: G Ott der 
Vater wohn uns bey / und laß uns nicht 


ver derben Fuͤr dem Teuffel uns bewahr / 


halt uns bey fe ſtem Glauben. Durch dieſes 
Zureden dn ſeinigen hat er fichnichte bewegen lafs — 
fen; ſondern fie vielmehr geſcholten / daß fie in eis 


ner ſo wichtigen Sachen mit dem gemeinen Hauf⸗ 


fen von Liſt und Betrug des Satans ſchwatzeten / 
und wolten ihn durch dieſes Schreck⸗Wort von 
ſeinem Vorhaben abwendig machen. Der elende 
Menſch ruͤhmet ſich / daß er unbeweglich geſtanden / 


und ihre nichtige Sorgfalt verachtet haͤtte. So 


piel hat es zuſagen / wann das Gemuͤht erſtlich durch 
eine aberglaͤubiſche Meinung eingenommen! wel⸗ 
che / wann fie erft einmahl Wurtzel geſchlagen / nicht 
wieder mag ausgerottet werden ohne groſſen Abs 
gang des Gluͤcks; daß viel eher groſſe Guͤter ver⸗ 


ſchwinden muͤſſen / als daß die Bilder der Fantaſie 


ſolten ausgelöfchet oder ausgekratzet werden. 

Allein wir muͤſſen doch nun näher von der : 
Stirn zum Hertzen dem Manne geben. Wir : 
müffen zudem Verlangen dieſes Koͤnigs ſchreiten. Er wird 
Wir muͤſſen das inner fte des Schau⸗ Platzes 068 Land 
betrachten / wie er ſich fertig machet / das Iſraeli⸗ Kanaan 
tiſche Reich einzunehmen uñ die Ranaani⸗ ſichunter⸗ 
ſchen Länder ſich unterthaͤnig zumachen. wuͤrffig 
Wir muͤſſen / ſage ich / die Augen auff die Buder machen. 


des Gehirns / auff die Larven / auf ie Schatten 


- 7 


Gie 


P 


-- D = 


Anteomnia exercitus Ir aelitich, in a- 
vitam #a/estinam proxime migraturi, du- 
ce in medium producet. Sed qvinam 


illi; obſeero? N um ex plebe aliqvos 


ſiſtet Oliger? Utrum Jadæorum ali- 
quem armabit ? An hispidum & ru- 


gofum præire jubebit Rabbinum;qver 


 totusrideat orbis? An imponet afino, 
qvo vehatur Hierofolymam? Sapit 


rectius Oliger, fihoc eſt ſapere. Par- 


cit plebis inermis imbecillati, parcit Ju- 
dicis mucidis rancidisque, ne qvern ho- 
rum eligat magnæ rei dueem, qvi ome 
nium foret ludibrum. Ex Chriſtiano 
Ifta. , Anti fitim qværit, & magiii exercitus 
Kae, Ifraetiniei ex toto orbe co ngregandi duce 
dusem ſpectabilioreni, «qvi fua apud Chriſtia. 
"mere: nos auforitate rem tantam promovere; 
cut K ad dimittendum ex Europa Judaos, 
Chriſti- perfvadere poffit. hrictiunum inqvam, 
anum. fibi ſpondet belli & ei ions, Tu tudai- 


Exerci- 


c caput. Uteallida eft phatitafia, quæ 


ad fallendum compofita, eredulo horni- 

ni lepidas exhibet infomniifigutas, ne 
diffiddtu. e orka a AM 

Chrijfianum igitur in fronte collo- 

cat belli 1]; adlitici Imperatorem, Sed quem 


tandem? | Anex tabernaqvadam opi- 


ficem otioſum ac feditiofiim? An ex 
angello enth. fasinisabreptum, magna 
moliéntem ? Et ex quite abi larchrıs 
evocabit ? Num ex Chinenfium fi- 
nibus, ex Abiſſinorum limitikus; aa 
ex Europa fin prodire jubebit, qvi ſudæ. 
os in Paleftinam pertrahat aut pelliciat? 
ovem exiftimabitOliger aptisſimum di- 
gniſſimumqve ad tantum univerſo orbi 
ſtupendum facinus € Ne diu ius no- 
| Princi. | V& rei avidosanimo teneat Oliger ſu- 
pem Eu. ſpenſos: En ! Magnus qvispiem Europe 
vopat Princeps huic negotio deſtinatus, fi Oli- 
gero, oraculum jactitanti Judzorum.; 
regulo, fides, PEA 

.. Numqvid vero Contzus Gallus, 
‚negatä Polonia coroná, ad hoc Judai- 

cum negotium prægrande admoven- 

dus? Pars erit, ut dein audiemus, ex- 

ercitus hujus & permagnæ expeditio- 

Britan- Onis; non caput. Qvis ergo, dic, O- 
nie re. liger? Vilhelmus, magna Britannie Rex 
gem — porentisfimas, In hunc Herm om- 
Nilher nem fuam fpem ponit vegulus Oliger. 
mum. Ab hoc ſibi & genti Judalcæ in Europa 
degenti ; 

Hunt calitus tante rei facratum 

ac inauguratum cantat , qvi e- 

gs. xemplo 


Schwachheſt des unbewaffneten 


nen muͤhigen und al 


gro(fen € 


ſalvum in Cananzam pollicetur 


zen EED" A 
— nn m an iR — m — amen SEU cn geen wenen. 


„ Güͤr alen Dingen wird er die ecrfübrer 
der Iſtaelitiſchen Macht / wann fi: in das alte 
Haleſtina mit naͤchſten zuz ehen Willens ſiud / 
ins Mittel darſtellen. Allein was werden doch dzfuͤe 


welche ſeyn? wird Oliger einige aus dem gememen 


Hauffen darſtelen? Wird er etwa einen Juden 
waffnen? Oder wird er einen Girof Baͤrtigen 
und runtzelſchen Rabbinen für ihnen allen hergehen 


heiſſen / daß die ganse Welt was zulachen bot? Oder 


wird er ihn etwa auf einen Eſel letzen / worauff 
er dach Jeruſalem reiten kan? Nein / Dliger it 
klüger; wann dis klug ſeyn heiſt. Er cor et Er 
ſchonet der fiuten und ſtinckenden Iden / und et» 
wehlet keinen pon denen zum Zürften dieler groſſen 


Sache / ne e Spott dar⸗ 


über haben möge. Er ſuchet aus dem Hauffen 
der Chriſten emen Vorfkeber bofür um i 
nen an ſehnlichen Hertzog ba; 0 
ſche Heer aus ber gant en di e 
patórme durch fein Anſehen bey den Chriflen eine 
fo wichtige Sache foͤrder en / und fie bereden / die 


z 


Juden aus Europa von fid) zulaſſen. Einen führer, 


Cbrijten; ſage ich / gedencket er zum Haupte d 
Fr are "uti der Jüdifden Ausführung 
zu haben. 
gen abgericht / daß ſieennem Teichtgläubigen Mem 
ſchen artige Traum: Bitder Darftellet / daß er ja in 
kein Mißkrauen gerahke. r 
Alſo nun ſtellet er an die Spitze des Iſraeli⸗ 
tiſchen Xrieges einen Chriſtlichen Feld⸗ 
Herren. Aber wen doch endlich? Gian eis 
rühriſchen Handwercker aus 
feme: Handwercke⸗Budend oder einen Entzuͤckten 
aus feinem Winckel / der auf hohe Dinge ſinnet? 
Und aus welchen Schlupf⸗Lochern der Én 
den wird er ihn herfuͤhr ruffen? Wird er etwa 
von dem euſerſten China / oder von den Grentzen der 
Abiß iner / oder mitten aus Europa einen her⸗ 
für gehen heiſſen / der die Füden in Paleflina ziehe 
oderlocke? Welthen wird Oliger wol für den 
geſchickteſten und wöͤrdigſten alten zu einem ſo 
groſſen Wercke / Dann I egartze Melt ver⸗ 
wundern muß? Damit Olfger nicht länger das 


Verlangen der Neugierigen eufbalte; fo fiehe! ce; 


iſchen 
Wie liſtig iti die Gant er nd gubefie Bere. 
tg! RER 


sich 


t befüt und ai, ge 
qs groffe Iſtaeliti⸗ dm | 


Kallen groſſer Fürſk in Europa zu dieſem Sucre 


Wercke derſehen / wann Dligern / dem Juden. 
eri der ſſch auf den göttlichen Ausfpru 


rufft / Glaube beyzümeſſen. ER Ren 
‘ oll nun aber etwa der Printz Conti aus 
Franckreſch / nachdem er in Pohlen wegen der 
Krohne einen Bloſſen geſchlagen / zu diefem uͤber⸗ 
iſchen W h 
wird ein Glied ſeyn / wie wir hernach hören wer⸗ 
den / dieſes Heers und der groffen Ausfuͤhrung; 
nicht aber das Haupt. Wer ſolt e$ dann fen? 


Oliger! ſage es. Wilhelm / der Groß maͤch⸗ 


* 


Y 
D 


ede gezogen werden? Er 


tigfte Konig in dem groſſen Sónigreicoe men / 


Engenllan 
verſpricht er ſich und dein gantzen Geſchlecht der 
Juden / fo in Europa lebet / ſicher Geleite in 
das Land Ranaan. Dieſen prepfet er als einen / 
der vom Himmel herab zu einem fo groſſen Wer⸗ 
cke geheiliget und geweyhet ſey / der nach js 85 

| empe 


Auff dieſen Helden ſetzet Ro⸗ nig ine 
nig Oliger alle ſeine Hoffnung. Von dieſem gellaud I 


ES n 


| 
i. 

| 

| 


n' ſchen 
be⸗ Prinzen 


| 
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_ ferat, Idqvod fururum non auguratur, 
— fed males viffonibus & ſymbolis anima- 
Jis tus audacter definit, auxilio Jacobi Ex- 
Regis & Delphini, nec non Principis. 
Conti. Qvadecaufagravem pro fra 
autoritate ad Delphinum dedit epiſto- 
lamanno abhine qvinto, 159. 


Reliq 
5 one * 


Y, 


- foll; und die Juͤden wi 
det poßirliche Kopf / 


viele Farben / Bil 
aufrichten / und 
der Holländer zuruͤſten 


ſchwerden Europe 
Aber das otcidentaliſchen 


Zumuntern / fid euſerſt bemuͤhet. 


wegen er einen ernſtlichen Sri 


Pele 


den Juͤden / auf der Ven 
€ ij 


mm nn Vena nn > | 
- xemplo G ic eonis bella Ifr&litarum fit. pempd Gideons die Kriege der Sfraeliten führen 


bcn wieder in ihren volligen Stand 
ſetzen. Gewiß ein ped Serttauen / fo Ouger / 
er dieſe Hoffnang nicht falſch bes 
fo hat ihın die Phantafie durch fo 
ele der / Wahrzeichen / Beſichter und ., 
göttliche Verheiſſungen vorgebildet: Es werde Dieſer 
dieſer groſſe Monarche Engellands zu Londen wird zu 
auf dem Schloffe Tonwer 2: die Fahnen Londen 
ichten alsdann die allgemeine Juͤdi⸗ die Sabe 
The Ausführung feperlichſt verkuͤndigen / nen auff 
eine groffe Schiffs ⸗Flette mit gc lecken. 
worauf er dieſe Be⸗ 
ns die Juden / 
g decide nd miktellaͤndiſche Meer / Wird 
durch eine groſſe That / in Palaſtinam abführen / die Fùs 
und dafelbit in dem Hafen zu Joppen ausſetzen diſche 
werde. Za weichem Ende Oliger / meiner abſon, Ausfuͤh⸗ 
derlichen Epiftet) den belobten Konig Cugel: 
land zu dieſer ungewöhnlichen O2 


Damit er ab 
finden moͤchte / 


chelt auch entweder Dem Non 

Sis 
am enk⸗ 

ſproſſen. 


s Koͤniges Wil⸗ 
iche Rim anbez 


a 


zu / als der 
Mato Ds 

Dem Komge Kudwig in Fran 
thut ergroſſe Verheiſſungen / ihm 
machen / daß er aus dem Hafen zu 
theils in den Hafen zu Joppen in 
in den Tripolita 


d'ruidby Es wird 
einen Maht zu⸗ auch der 
Tulon das Het / Stankofe 
"i Daleflinaytheils eine Slots 
näfchen anb Alérandeins 


d 


een P Sierandeimifchen Das fe 
Ten/auf feinen Schiffen, möchte überführen / um © 


den Orient zum Gehorſam zub 
den zubeftehen. Dieſes muhtmaſſet er nicht ete 
wan / daß es zukuͤnfftig fep. / ſondern beſtaͤtiget es 
kuͤhnlich / als etwas Gewiſſes durch viele Geſich⸗ 
ter und Scihen dazu angefiifchet: es werde as 
ber geſchehen durch Bey⸗Hluͤffe des geweſenen 
Königs Jacobs, und des Dauphins / wie nicht 
weniger des Peintzen Conti. Welcher Uhrſache 
eff / wie ſeine Auto⸗ 
i Odert / an! uphin abgehen laſſen / 
vor etwafüͤnff Jahren / nemlich reo 7. 
Der Key ſer / Schweden / Vennemarck / der Kay 
en und Moſkau werden fish auffmachen / fer wird 
das Ottomanniſche Reich unter das Joch / und die Die Tuͤr⸗ 
Juden in Freyheit gubringens Dart werde ihnen cken be⸗ 
eine andere Frantzoͤſiſche Flotte / auff dem Archi zwingen. 
pelago Hulffe leiſſen. Ja es werden alle €uro» Die i 
deiſche Fürsten mit gleichem Eyſer ſich bemühen, brigen 
10 . in das Land Kanaan weder einzu: as 
fuhren e mao Erato. 
i Sonderlich wird ber geweſene Koͤnig Ja⸗ des Ju, 
«ob bie Teutſchen und Welfen Soldaten 7 ricb(t diſchen 
klaniſchen Glokte in den Krieges. 
.. Suits 


vingen) und die 9j Le 


vitätegerfodert / an den Da 


mb oca 
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20 Der neue Juden Koͤnig / 
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dis, claſſe Veneta in portum Smirnen- 
ſem vecturus. Cui defuncto alium ſur- 
rogabit Oliger, vel Wallitium, 


Lufitanis REX Hifpanorum ac Ba. 
tavorum copias in Tripolitanum & A- 
lexandrinum portum deducturus. 
| Tarrarie Monarcha , ex Abrahami 
wilhel- prole Jokfan ortus „cum Nille mo Anglo, 
mus An- ix Ortentem digreſſi „ foedus mox iciet , 
alus magnum Mogul invaſurus & ſubactu- 
FIR Es rus: Europzis Principibus , Natolia & 
dus ferl. Syria occupata, in Perfiam progredi- 
et. entibus, Magno Alexandrofelicioribus, 
Wilhelmo Magno exercitus capite». 
Lufita- Luſitaniæ LEX, in Africam deportatus, 
nus cum cum Abesfinis Abrahamo natis foedus 
_Qyorum copiz conjuncta 


 Abesfi- d 
„ MR 1 aggredientur . Egre- 


gie! Bella belli facies! Augure Oligero, 
regulo. e Par 
; Pollicitus fmmoubi Oliger nuperri- 
Premia me, qvarto abhinc anno, (1698. ) ante 
ro OE Hifpanig Regis obitum, pro hac opera 
P o na. Pi am iu luoulentum ; Vates! — Monar- 
So in chiam fcil, Bıffanitam ab obitu Hifpanize 
bello Ju- Regis in qvatuor partes effe diftribuen- 
daico dam. "Totam Hifpaniam & Lufita- 
Monar- niam Gall, Belgicum Hiſpanicum Bava, 
chia Hi-yg , Prafiliam cum Magellanica Indie 
fpanica Meridionalis Zaravu , reliqvam Indiae 
Partien Septentrionalis partem cum Infulis Hi- 
fpanicis «neo tribuit. Cæſari, ut fuo 
in Hifpeniam jure cedat, Conftantino- 
olitanum regnum, cum tota Hunga- 
ria, Grecia; Archipelago , Candia& 
Cypro, confert. Pener pro provinciis 
Cæſari in Grecia conceſſis terras Pape 
vindicat. Petri ſolium, ut cantat ,Roma- 
num, Hieroſolymam deportatum, ſuam 
in qud«a fedem fore gaudet Oligerus. 
Orbis Rex swecie, pro regno fuo miffo, Perſiæ 
e, Monarcha evadet, Perſis converfis, Re- 
P*. gna verd Sveciæ dilpertienda: Livonià 
pes di- Polen, O vacuum Oligeri cerebrũ !Sve- 
Aribu- cid, Pomerania & Bremenfi Ducatu 
endus. Dazecollatis. Alie Turcorum terra, 
Polonis erepta, ad polonos qvoqvere- 
verſuræ. Mufcwvirs Tartaria minor 
eum Mingrelra usqve ad Derbent: Luß- 
tano regnum Mogul, Arabia conteo, Bar. 
baria à Feſſa ad Ægyptum dacobo vel 
Principi VFalls, Reliqvas Africa pro- 
vinciasdifpertitinter Cos, qvibus à 
Feſſa usqve ad Capo Veerde: Batavos, 
qvibus Guinea: Anglis, qvibus Con- 


80 


Schmirniſchen Hafen abfahren. Wann dieſer 
Todes verblichen / will Ouger einen andern an deſ⸗ 
ee von Wal⸗ 
i8. : ! 1 i CAERE WAN A SF RE 
Der Koͤnig in Portugal wird die Spas 
nie am Holänpifie Armee in den Tripolita⸗ 1 
niſchen und Alexandriniſchen Hafen bringen. 
Der Tartariſche Monarche / von Jock⸗ E 
ſan / Abrahams Nach koͤmmlinge / entſproſſen / wind 


mt Wilhelmen / Koͤnige in Engeland / ſo bald Sonia 


er im Morgenlande wird ankommen ſeyn/ Wi 
einen Bund machen / und auf den groſſen Mogul von € 
loß gehen und ihn überwinden : Die Europet gelland 
ſchen Printzen aber werden / wann fie Natolien uü wird m 
Syrien erobert / in Perfien gehen / und noch den Te 
glücklicher / als Alexander der groſſe / ſeyn / unter tarn, € 
dem Haupte dieſer Armee / dem groſſen Wilhelm. nen 
Der König in Portugall wird in Africa ge Bund 
hen / und mit ven Abißinern / als Abrahams Nach⸗ machen. 
koͤmmlingen / ein Buͤndntß aufrichten: darauf wer⸗ Der 
den fie beyderſeits ihre Voͤlcker zuſammen floflen Port 
laſſen / und gleich fals auf die Perſer los gehen. Wol gieſe m 
geſprochen! eine ſchoͤne Krieges, Art So weiſ⸗ den Abi! 
ſaget davon der artige König Oliger. ſinern. 
Es hat aber unſer Oliger für biefe Mühe ei⸗ | 
nem jedweden neultib/nemlid) vor etwa vier Jah⸗ | 
ren(1698.) ehe der König in Spanien Todes gere 
bliechen / einen anſebnlichen Lohn verſprochen. 
So ſpricht der Prophete s Es werde die Spa⸗ der Lol 
niſche Monarchꝛe nach dem Tode des Kòniges der 59 
in vier Theile gerbeiler werden. Das gantze für Dig 
Spanien und Portugal tbeileter zudem range, 9“ 
fen, Spaniſch Niederland dem Beyer / Braſilt⸗ E 
en nebſt dem Meagellanıfeben Lande im Mitaͤgi⸗ Mibe ijk 
gen America denen Hollaͤndern / des übrige mit⸗ Judi⸗ \ 
ternaͤch tige America nebf den S panifchen Eplane Den. 
den dem Engellander. Dem Kayſer damit Kriege 
er auch ihm für fein Recht auf die Spamifche Mo⸗ Die 
narchie was gebe / theileter zu das Conſtantinopo⸗ Or 9 
litauiſche Reich / nebſt dem gantzen Hungern / Grie⸗ ſche Dijf 
chenlande / Archipelage, Candta und Enpern. narchte 
Den Venetianern giebt er für die Länder / in wird ge 
Griechenland dem Kahfer abgetreten die Länder theilet 
des Pabſto. Der Stuel Petri zu Rom / wie er werden 
jauchtzet / wird nach Jeruſalem gebracht werden / E 
und in Judea ſeinen Sitz haden. Der Koͤnig in Die | 
Schweden mird für die Derlaffung feines Welt 
Keihs Monarche in Perſien werden / wann nuu LIED If 
die Perſer werden bekehret ſeyn. Die Schwedi⸗ ftt 
ſchen Reiche aber werden zutheilet werden. iefland Europ [ 
wird dem Polen / o weich ein leeres Gehirn bey chen 
dem Oliger! Schweden / Pommern und das uu 
Hertzogthum Bremen dem Döner übergeben gethell 
werden. Auch andere Laͤnder / ſo die Tuͤrcken igo werden 
inne / und den Polen weggenommen haben 7 wer⸗ 
den wieder zu Polen kommen. Die Mo ſco⸗ 
witer werden die kleine Tartarep nebſt Mingre⸗ 
lien big an Derbent; Der Porsngiefe des Mo⸗ 
guts Reich / der Printz Conci Araͤbien / König 
Jacob oder der Prinz Wallis die Barbareß 
von Fetz bis an Egypten erlangen. Die übrigen - 
Africaniſchen Landſchafften tbeilet er unter die 
Srantoſen / denen fie die Länder zwiſchen Jetz und 
demgruͤnen Vorgebuͤrge: unter die Hollaͤnder / 
denen fie Goinea : unter dis Engellaͤnder / 115 ; 
(ue 


8 Gliger 


go cedant, Abesfinorum limites itidem 
pro præſtita opera extendendi. 


pto. Felices ſudæos, Oligeri gratiá! 
Oli. Larga hec munera, /«4, utpote Judæ- 
T orbẽ rum 
det. Des Chriftianos, ipfosqz Judzos fe diftri- 
‚buturum, confidit totus. Omnia vero 
tranqville, absq; miraculo, via dictà or- 
dinaria, tranfigenda, omnibus ſponte ad 
tantum negotium confluentibus, ſum- 
tibus largisſime convaſatis. | 
[Novus . Preter Judæos vero, ex Europa, Afia 
lüdzo- & Africa advectos, & in Palæſtinam de- 
| um ex. latos, grandi prodigio in lucem ‘mox 
eitus qvoqve prodibit innumerabilis Judæo- 
[:xOphir rum exercitus. Oligeri pollicitatione ac 
fide, ex infula, qvae hunc usq; in diem la- 
lU . tuerit, ophir, in qvam à Sa:omone colo- 
E nie fint deductæ. Ex ifthac fimulinfu- 


a 
E Fudæam advchendi, & 
|... hiatu! Gredar judæus Apella! 

edes Mozarchie Judaica ſupra definitæ aſſici- 
[?roregü at nofter 
[udsico- ambitu, pro numero XII. tribuum & 
[2*2 XII. Chrifti Apoftolorum, vi qvidem, 


mnibus 
gnundi 
ers S. Domingo, Warwickforland; % Eu. 
dope, Candenos prope NovamZemblam, 
| E fü. Islandiam, Weenen inter Helſingor & 
nemo Hlellingborg, Oeſſel, Wricht, Zirchfe, 
adxorá Belle Isle, Maderam, Siciliam, Rhodis: 
itotum 19 Africa, Capo Veerde, S. Thomas, Ma- 
tbem dagafcar; in Afta, Locotaram,Ormum, 
lominio Sumatram Hainan, Tonfam Faizamam 
find- Tezaram. Et he qvidem Inſulæ ideo 
ande. Judæis tradendæ & mancipandæ, ut in 


. 2040 urbe testimonia exiſtant ſupremi ud o- 
À erum dominii, in Mesſiæ regno,omnesqve ^ 
orbis reges Judaeorum regis esfe vafal- : 


% 1 
los: Qvodperlegatos fuos, Hierofoly- 
mam misfos, qvotannis in Fefto Taber- 
naculorum teſtaturi. Qyz fcena jucun- 
dior!qvz fpes luculentior & foecundior! 


E. Aft, qvando tandem hec fpedtacula 


pellum Capient inirium, pro Oligeri reguli fom- 
ritcon-nio? Defideratos hofce fortunatosqve 


eétum, ſuos totius orbis motus brevi expectat, 


0 Ma, ut proxime y agno hufus Secuá vigefimo 
RE SA 


regis, manu, inter laudatos Princi- 


la opulentisfima, rheſauri ineſtimabiles in 
the- did, ELA 
Grandi promiffor 


porro 24. iaſalas ex totius orbis - 


ut exiſtimat, promisfionis divine: 12° 
Amerecs fcil. Californiam, terram de feu, 


geeignet werden / auf daß in der gantzen Welt ein 


ches fie durch ihre Geſandten / gen Jeruſalem abge, 


Paulli. 


2 
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fie Congo abſtehen follen. Auch ſollen die Grentzen 
der Abiß iner fur die gethane Huͤlffe erweitert wer⸗ 
den 


Den Juden aber theilet er erblich zubeſitzen die 
groͤſſeſten Laͤnder aus / nemlich die Laͤnder von dem 
ſchwartzen und Hirkaniſchen Meer an biß an das 
Perſiſche und rohtec Meer / nebſt Trapezunt / Smir⸗ 
na / Alexandretta / Aleppo / Damaſco / nebſt Arme⸗ 
nien / Meſopotamien / Syrien und Egypten. 
Gluͤckſeelige Juͤden durch Oligers Gunſt! 


Hiernaͤchſt hoffet er gaͤntzlich / er werde biefe groffe 
Belohnungen mit eigener Hand / als ein König Die AL 
der Juͤden / unter die Loblichen Chriſtlichen Fuͤr⸗ " e 
fien / und auch unter die Juͤden austheilsn. — Es austheie 
werde aber dieſes alles gar ftille / und ohne Wun⸗ en 

der / gantz ordentlicher Weiſe ausgefuͤhret werden / 
indem ſie alleſamt zu dieſem Wercke von freyen 
Stuͤck en ſich einfinden / und alle Un koſten reichlich 
darlegen werden. 

Auſſer den Europeiſchen , Aſiatiſchen / und . : 
Africanifihen Faden / die in Palaͤſt na kommen Eine neue 
werden / wird auch qu einem groſſen Wunder, Zei⸗ Menge 

chen eine unzebliche Menge Juden / auf Oligers Juden 
Verheiſſung und Glauben / bald aus der bißher aus O⸗ 
unbekannten Inſal Ophir / in welche Salomon PDE — 
zu feiner Zeit Colonien gefuͤhret hat / ans Licht wi ⸗ 
der herfür gehen. Aus dieſer reichen Inſul wer⸗Mit bies 
den zugleich unſchaͤtbare Schaͤtze in Judea len da 
mit gebracht werden. Ein ſchrecklicher Bers Len. 
heiſſer! aber es glaube ein beſchnitten er Jude! 


Die wen 


ten Laͤn⸗ 


Juden. 


Oliger 
ſelbſt will 


— 


Der vorhin beſchriebenen Juͤdiſchen Mo⸗ Die Res 
nardie gefellee unſer Oliger noch andere 24. fientzen 
Inſeln aus der gantzen Weit zu / nach der Zahl der ús 
der 12. Stâminey und rz. Apoſteln Chriſti / wie er di chen 
glaͤubet / durch görrliche Verheiſſung: Nemlich Starte 
in America Californien / die Feuer⸗Inſul / St. halter in 
Domingos Warwickforland; in Eur opa / Can⸗gllen 
denos bep Neu Zembla: land; Weenen zwiſchen Theilen 
Helſingor und Helſingborg / Oeſſel / Wricht / der Welt. 
Zirchſe / Belle Iſle / Madera / Sieilien / Nhodis: 1 
in Africa Cabo Veerde / St. Thomas / Mada⸗ 
gaſtar: In Aſien / Zoeotara / Ormus / Sumatra / Um die 
Hainan Tonſa / Faizama/ Tezara. Und dieſe Ober⸗ 
Inſuln ſollen darum den Süden übergeben und que herrſchaft 
den Juͤ⸗ 
und den in al⸗ 

der ler Welt 
koele zuzueig⸗ 
nen. 


Zeugniß der Juͤdiſchen Oberherrſchafft ſey 
daß in dem Reiche des Mekias alle Könige 
Welt des Juͤden⸗Koͤniges Vaſallen fepn : 


fertiget / jährlich am Feſt der Laubdruͤſt öffentlich 
bezeugen werden. Kan wol ein ſchoͤneres Schau⸗ 
Spiel erdacht werden! Kan wol eine ſcheinbare 
und reichere Hoffnung fuͤngeſtellet werden! 


Allein / wann werden denn doch dieſe 
Schauſpiele / davon der Koͤnlg Dliger fo füffe trau A. 1720. 
met / einen Anfang neßmen ) dieſe verlangeten ſoll der 
und glücklichen Bewegungen der gantzen Welt Krieg ges 


erwartet er in Kurtzen. So / daß naͤch ſtens 
im 55 Jahre diejes Secyli ale mich gtthan 
| und 


ſchehen. 


22 
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Der ne 
Templá 

refufci- 

tatum. 


feave à 


gvit,ut praent Mesfio s vis 


_ amd paret,reguum jndeormmexorfus,gvod 
Templa fit guhernaturus nsg, ad annum Tuus Seculi 
tuncin- T 
dus rationem, In qvacdlebritate, anno ab 

um. Peder dite „ 
Orbe condito 5700, die . ive anno bujus 
aut 20. Mesfias fir ndeenturus, Hierofoly- 
Mesſias Mis compariturus, & ab illo momento 


A.ı720, qve invidia! 


veniet Mislenar 77 Initium facturus, Seite! Âbs- ; 


Sed zvis ile Oligero Meskas, ſumus- 
qvè poft Oligerum Judaeorum Rex, tam bre- 
viadfuturus, pro inchoando Mil enarii 
ſplendore? Numqvid Judaeus aliqvis, 

Præ ſentis exiliipertæſus? Neutigvam, 
ere bple J EIA, Servatornoſter, uti fibialiisq) 

JESUS, vel Kuniverſo orbi perfvadere «cupit 

qvimille 

nn = mo reverfarun, milleq; annis inter Judæos 

gnabit, regnaturus. De qvo ſibi tantopere ap- 
plaudit, mille in kane rem jactatis vo- 
4it^:,89 eodem honcin finem acceptis, 
ut fuam cum illo affinitatem incirname 
ex revelationibus familiaritatem miri 
fice depredicet. 


De cetero ipfius regni judaici, fai & 


Mesſiæ, ideam, heminnmg, inzllore wo cure 
nova fu. Aitionem, qvam obſecro pingit lepide! 
tura reli- Zeligioris ante omnia #0Vum plage ındulem 
gio. ſemniat, qvæ à Judaitmo:Muhammeda- 

niſmo & Chriftianimo omnive hodier- 


næ in mundo religionis torma plane ſit 


aliena. Qam integram hic pertexere 
aut repetere, nec locus capits nec fides 
admittit. | | 
Oligeri- 
anareli- 
gioinre- 
gno. 


Summa nihilominus qvedam capita fi 
fint attingenda: Pro fidei, in qva natus, 
profesfione Chriftiana, agnofcit & veze 
ratur Veterts Novia Tes amenti fcripta, tan- 


qvam divinitusinfpirata. Illa vero a- 
deo pro fua diftorqvet religiofitate vel 
ſuperſtitione, ut Pontificios non magis ae 
Lutheranos & Reformatos, Socinianos Ar- 


minianos, tremulos,tangvam Baalis cater« 


vam abominerur,qvi veram Chriſtianam 
fidem ignoraverint hactenus, à qva to- 
toceloaberrent… A Deo plus mille 
argumentis ac viſionum larvisfe exci- 
tatum 


vigefimum, ac in ipſam usg templi inaagu. 8 


Oliger, 17 Lerram anno bujus geculi vigefi- 


Eamocybung afgaan 
angeſtelet werden. 


d 
ch 


dem Meßia 
Lduffer de 
Weg bereite, 
is an das emo, 
zwankigſte Jahr dieſes Fahr: Hunderee/ 7. 
und bis an die Emweyh des Tempels. In eine, 
welcher Bevers und zwar im Jahre nach Erſchaf 
fung der Welt 700. den 7. Dag / oder im 20. Jah. 
re dieſes Seculi / der Meßlas kommen / | 
"unb zu Jeruſatem erſcheinen werde; und von der De 1 
Stade an werdeer den Anfang des vaufend: 902 7 ad 
sen eiche machen. Wohl ohne yf, w 
„Aber wer if doch denn dem Oltger der rm 
Wie las / und nach Oligern der höchſte Konig 1720. 
der In oen / er fo cem ace dere 
des tauſenc jährigen Reichs anheben wird? Ste 
wen ein Fides des gegenwaͤrttgen Elendes über: — 
drüßig? Gar nicht. Zeus / unſer Heyland 3 frg 
ſelbſt / wie Oliger fid) und andere / ja die gautze der 100 
Welt bereden will. Der wird im z0ſten Jahr Jahr auf 
die ſes Dunderes wieder auf Erden komen Erden rf 
und rooo. Jahr unter den Juden regieren. Weſ⸗ gieren 
ſentwegen er ſich dermaſſen erfreut / und von eau. wird. 
feno Erſcheꝛnungen fer Sache wegen ſchwa - 
Het, die or von hin zu oleſem Ende erhalten / daß er 
auch feine Schwaͤgerſchafft mit ihm / und innigſte 
Verfrauligkeit aus den Offenbahrungen / wunder⸗ 
bährlich vum ——— à 1 | 
Wie artıg weiß er auch im übrigen den Ahr 
riß des Jůdiſchen Beichs ſo ihm und dem 
Mekias zako mmt / und pann auch die Heſchaffen⸗ 
heit der Reute in lelbigen Reich fürzubilden! Es wird 
Er rraͤumet fuͤr andern von einer gantz neuen eine new 
Art der Religion / die van dem Fide, Türcken⸗ Religion 
und Chhiftenthum / und aller Form der heutigen aledenn 
Religion inder Weft gang und gar werde unters n. 
ſchieden ſeyn. * allhier herzuſetzen und 
zuwiederhohlen / weder dieſer Raum / noch unſer 
Glaube zilaͤſſet. Bu 1 
Dennoch wollen wir einige der fůͤrnehm 
chen Bekaͤndniß des Glaubens / in welchem er ge- Oligers 
bohren / erkennet und verehret er die Schrißß⸗ Religt en 
ten A. und N. Teſtaments / als von GO in dem 
eingegeben. Er zerret aber dieſelben nach feinem Reiche. 
Glauben und Aberglauben dermaſſen / daß er die 
Paͤbſtler ſowol / als Lutheraner / Reſormir⸗ 
te / Socinianer / Arnunianer / und gitterer / 
alg einen Baals⸗Hauffen verfluchet / welche den 
wahren Christlichen Glauben bißher nicht gewuſt / A, 
davon fie wie die Erde vom Himmel entfernet ge, B 
weſen. Er ſchwaget / daß er von GOtt durch 
mehr als tauſend Gruͤnde und Geſichter feb erw.⸗- 
cket und beweget worden / die gantze Welt um — 
ihre Gortloſigiait und nnn. 
[ i92 
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Il 
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Libris c- 
TS va ve / ſum orbem irreligifitatd ac perwverfe fide 


] 


[in Jho 


ta 
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tum & commotum garrit, qvi unie 


guat. Sicuti eripi non pautis nec exigua, 


| dialecto Batavä exaratis, hoe Syfiphi la- 


xum volvere non deſinit mifellus, 


à; : culo — Trinitatem in Deo agnofcit, Patrem, 


| dei O- Filium & Spiritum S, confeffüs, arbre 


ria Hum interi 
jin 


m» Symbolorumg veterum 


eisſim, & focios Antirrinitarios horret, 
JE(um,DEI filium ,vivumg Deum, con- 
fitetur & adorat. Sed, rem novam no- 
velp religionis normam ad ravim usq; 


o vum declamat: Teram Divinitatem > Patrem, 
A « m ; : 
Jabdito- Fr/um & 3p 


iritum 5 in una FEfa perfona 
cargem asfamfisje- Eumg adep, DEum 
&hominem,ad regnum Judeorum re- 
en. verſurum, urget vehementisſime. In. 
b hoc bujus E ſu interris regno omnes 

ore ſanctos, ejus fratres, novo nom into 
novam fidem, 35vvess dicendos, incul- 

cat undiqve. 


m no- 
14 
5 


ji efor- Conwerfionem igitur toríus ur hie, T rl. 
| Ke k flianorum efr Iudsorum ‚ad hunc, gvem de- 
cura ſeripſit, JEfım ‚#vamgve illam fidei e 
| oreligtenu regulam, plena orerium religionum 
reformarione fatta, ebuccinat, 7 yilhe- 
mum Anglum novam hac fidei profesfio- 
I nemprimumamplexurum, ac Chriffianes 
I Slus (52:1: nova hac hide in Anglia iri 
| plus unitum,letusclamat, Qvod initium & 
Joa & exemplum fecuturi deinde fintalii 
jn.  Prioccipes.ipfiqvejudei reliqvi, Ludo. 
1 vienm Gallus, primum ex pontificlis futu- 
5 rum, qvi Papatjusgve religion, qvam ex- 
ecratur , feftapponat , donec & veteri 
traditonem exuant, Argis 
lige, Nuntium JE acpararium pev ilis 
ciat, 4€ "niverfalis religious | dictat divinitus 
. . conftitutum, Cui, exemplo Aaronis, 
qvi Moſi junctus, in Magna illins uni- 
verſalis reformationis negotio affociau 
ger! 4% Petrus Schumacherus, alias Greifenfele 
lega. Aw eX carcere Septentrionali Wach- 
eiten thyis liberandus ac in! 
ius. rendus, 
phius Greifinfeldii ausci! 
er. gratuletur, Seripture qvoqve effatis & 
E vifionibus fuis, Griphiigve charactere, 
"** nixus, diciaut credi fatis vix poteft, cer. 
do imbecillis & mota: mentis argumen- 
. . to, Sedheus,Oliger,diffolutus riphus! 
Abiit evaſit, erupit, excesfité viris & 


E 


—— Griphins hic tuus, 


. Oligte Paul. 


ormulas omnes, dereſtatur. Socinum vi- 4 
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23 
zuſtraffen. Wie diefer Elende denn fort aͤhrt | 
Va. 1015 ^w nier f 5 0 Mb 
Ss groften Schrifften / die er in Hollaͤndiſcher genk 
Sprache ſheraus giebt. " is 7 10 

erklaret. 


Artickel 
des Oli⸗ 
geriſchen 
Qus 
bens im 
Reiche. 


Er erkennet in Gott eine Dre einigkeit / 
Vater / Sohn und heiligen Geiſt / ie 25 bes 
kenntt. Inzwiſchen verflucht er den Athana⸗ 
um / uno alle Formeln der alten Glaubens ⸗Be⸗ 
ennt niſſe. Er hat einen Abſchen vor Socino / 
und ſeinen Anhaͤngern / den Verraͤchtern der 
Dreyeinigkeit. FE fem betet er an und be⸗ 
kenne ihn für einen Sohn GOE TE und für 

den lebendigen Gott. Doch rufft er fid) 
falt heiſſerig ber einer neuen Sache / 
und einer neuen Richtſchnur der Religi⸗ 
on / daß nemlich die ganze Gottheit / Va⸗ 
ker / Sohn, und heil ger Geiſt / in einer Per⸗ 

fen JEſu Chriſtt / Kleiſch worden fen. Und 

alſo werde er / Gott und Menſch / zu von Reiche 

der Juden wieder kommen. Und diese Meinung en 
trelbet er heffttg / und lehrer dabey ellenthalbeny daß Der Un, 
Anden Nache biefes Jesu auf Erden alle werden terlgauen 
heiligund feine Brüder ſeyn uno mit einem neuen . 
Nahmen wegen des neuen Glaubens gehennet Nalme 
werden: Ihovanen Ihova⸗ 

Sy blaͤfet er nun aus die Bekehrung der den. 
gonken Welt / der Christen ſowol / als der P 
Jůden qu dieſem JEſu / den er beſchrieben / und Es ift zu⸗ 

die nene Regel des Glaubens und der Reli⸗ künftig 
Frege wanneinevollkommene Reformation al, eine alge, 
der Religiononen wurde geſchehen ſeyn. Er meine 
ruffet fro õckend aug / daß Wulhelm aus Engel: Refor, 
land am erſten dis neue Glaubens⸗Bekeünt⸗ mallon. 
tif annehmen werde / und dann würden die Chri⸗ Der En⸗ 
ſten mit den Jo den in dieſem neuen Glauben gellaͤn der 
in Engelland vereimiget werden. Welchem un Fran⸗ 
Anfang and Beyſpiete bernach andere Prinzen / boſe teer, 
und aud) die übrigen Süden felbfi golgenwürben, den den 
der Frantzoſiſche Ludwig werde pon den Pa⸗ Anfang 
piſten der er ſte ſeyn weſcher dem Pabſte und machen, 
ſeiner Lehre / die er ber fluchet / ſich wiederſetzen 
werde / bis daß auch die übrigen ſolche Lehre auszie⸗ 


hen werden. ; 
Von fid) ſelbſt ſaget er / daß er pon 
zun Mund Boten und Mittler d 
allgeme men Religion verordnet fey 
bem Exempel Aaron 
war / indem Wercke 


G Ott Hieer 
M jd berkuͤn⸗ 
dem / nach digete. 
welcher Moſi zugefuͤget "ip 
ere e M groffen ia Keu 
mation ſoll zugeſellet werden Perrys ar 

Schumachet / fonit Greifenfeld genannt / wel⸗ 8 d 
cher aus dem Mitternaͤchtigen Gefaͤngniß zu eſele. 
Wachthy fell erlöſet gerd in feine Freyheit geſtellet 
werden. Wie fth Oliger ſich Diefer des Greiz 
fenfelds Huͤlffe wegen in der Juüdiſchen Sache 
Glück wuͤndſche und fit) auf die Sprüche der 
Scheifft und feine Offenbahrungen , auch das 
Zeichen des Greyfs perlaffe; kan kaum beſchrieben 
oder geglaͤubet werden. 
ſchwacher und verrückter Sinnen. 
Oliger / der Örerfif auffgelöſet! 
entgangen / er iſt 
auch dieſer dein 


3 i 


kaum! en Griefen⸗ 
Geri iſts eine Anzeige feld i Det 


Aber hoͤre / 
Er iſt weg / er iſt 
davon / er hat das eben berlaſſen 
Grey 


Scriffe 
Greif gee 
nannt. 


End⸗ 
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Status In ipſo tandem regno, prater pa- 


integrie cem univer [alem,regni confortes,Fhovaos - 


tàtis & 
damiin 
'regno, 


ab omni peccato immunes, exempli Ada- 
mi ante Lapfums omnibus crearuris]iberrime 
& ſumma cum voluptate, citra peccati pe- 
riculum , ufuros  exultabundus affirmat ; 
Itaut & Comedias , & ſpectacula theatra- 
lia, celebratasq; Operas ſcenicas, reguo 
iti polliceatur. m LT 
Ita eſt, teſte Poeta: — 
credula vitam 
Spes fovet, & m elius cras fore 
er ſemper ait. 

Milena. , De ceterd, m} Nena & fortuflato i- 

Millenas Au. ca e rb 
rio fini. KhocMestia regrio alJofsreytribus reliquis 
to, trib9 ad fi nem mundi Scculis, priore m improbi- 
feculis tatem ac priſtinas ſceleſtas veluptares or- 
fcelera hem rurſus inundaturasexiftimat, ut me- 
redibunt tuit, Oliger. Sic tandem ſetimo die, fc- 
RUN pries milleimoa condito orbe anno ue eit 
nis, 05 extremojudicio irruente, cosleftem be. 
"atitudinem effe inchoandarn prædicit 
novus vates, qvaſi dies annosg eœli & 

terræ in numerato haberer. ) 
/ Mdh, qvanta imaginationis vis ac 
in hominismentem injuria! Non ma- 
dus vir oliger, ut ferunt , qvihommem 
viderunt, prelus & integer: afe 
mihiiominus ex faperſtittune inzelledi uem 
tantopere orenpavit, ut vitz, familie & 
“fortune (uz prodigus, rebus novis 
… {magnis & peregvinis immineat incal. 
cus. Deploranda, novisſimo hoc € 
' Xxemplo,bemeze nature im becillifas q v 8 
femel frmplici probitatis regula & via pit- 
blica certaſimaqve declinaverit, ad intelle 
Eus ſpecies aberrans, prærupta phantafiæ 
cacumina ſcandit, vel abyſſos qværit, ac 
praeceps ruit. Az, intelligendo facit intels 
leitus, ut ninlintelligar, Qyanto ſatius, 
humiliter & modefte [entire ac intra morum 
eantellosingeniumcontinere, Publica- 
rum hee legum eſt autoritas, adregu- 
lam, fobrie de fe (entire, & agere. Nifi 
Magiſtratus metam phantafie & vite po- 
ſuerit, pofitamqve defenderit , licentia, 
boni ordinis limites femel transgreffs, 
frenum excutit, ut intra cancellos re- 
digere magni fit laboris, 
in omni republica definit«s| modeflia &. 

decori regulas animo epereque 
follicite & provide 
obferwant, 


LIBI 
4 
A 


Or- 
öden 


meinen Sriebe/ die 


ben halten ihn für einen aufrichtigen un redlichen 


Beatos, qvi 


Breu Der 
allge⸗ Stand 
^or der ur 


Suͤnde n frey ſchuld 2 
"m PET M empel 2d at ja Poe t ama. i 
12 7 Sal N d 3 aller Creaturen dieſem 
rey und mit hoͤchſter Wolluſt / ohne irgend Reiche. 
eunger Gefa eder Bände gebrauchen: fe M * 
gar / daß er auch dieſem Reiche ſchoͤne Comedien / 
Schau⸗Spiele / und herrliche Opern verheiſſen 
darff. So ite / nach dem Zeugniß jenes Posten: 
Die Hoffnung / ſo tets glaabt / erhalt das arne 
ee, een, 
Und ſpricht: Nun morgen wird das Bl ein 
U beſſers geben. 
Ulubrigens / wann die cauſend Jahre wer ⸗ Amen 
den vorbey / und das Sac des Meßiaͤ if 
zu Ende ſeyn; fo meinet Oliger / wie er fürchtet / ſand Se 
à werde / die übrigen dreyhundert Jahrebiß re / 
ans Ende er Welt / die vorige 'eottlofigtit Set 
und die erſten ſchaͤndlichen Wollůſte die Welt la c 
zo eder ůberſchvemmen. Aſſo werde denn die Gor 
endlich; (welſſaget dieſer neue Wahrſager / als ob loſigkei 
er Jahr und Tage des Himmels und der Erden gee wieder: 
gevel hate) am ſiebenden Tage / am Ende form: 
eos ſteben auſe nden Jahres nach Erſchaffung Das 
der Welt / bey hereinbrechung des juͤngſten Ge⸗ de và 
richts die himmſche Seeugkeit angehen. Welt. 
Divo eine greffe Krafft der it bildung / 
und Ungerechtigkeit gegen das menſchliche Ge. 
nube! Wie man ſaget / fo iſt Oliger eben kein f 
tor Meusch. Die ihn geſehen und gehoͤret bas 


denen / jon tie Gi dS. 
und reine ſeyn / nach dem Ex | 


Ma 

wil 
1 

L4 


d 
E 
| 
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€ 


- WA» 


u 4 


Maan. Dennoch habe er feinen Verſt and 
durch den Aber lauben dermaſſen bezaubern 
laſſen / daß er mt Yinanſetzung ſeines Lebens / (ds 
ner Ham / feines Glücks / nach neuen / groſſen un 
fremden Dingen onvorſichtig trachtet. Man 
mag wol wemen / durch dieſes neue Exempel be⸗ 
wegt / über die Schwachheit der menſchli⸗ 
chen Natur / welche wann fie einmahl von der 
einfaͤltigſten Regel der Redligkeit und dem 
gemeinen uñ gewiſſeſten Wege ſich abgewen⸗ 
bet / fic) jn den ſelbſt gemahlten Bildern des 
Gehirns verirret / und auf die gefährlichen Klip⸗ 


* 


zn ae a <t 
— Ead isa id 


pen der Eir bildungen ffeiget ober den Abgrund 


ſuchet / und plóghid hinein faͤlet. Warlich 

durch allzu vieles For ſchen geſchicht es / daß 

der Verſtand endlich arches mehr verſte⸗ 

het. Wie viel beſſer ifl es / demuͤhtig und bor 
ſcheidentlich vonſich haften / und fana Ver⸗ 
ſtand in den Schrancken der Tugend und 
Sitten zuerhahlten. Die oͤffentlichen Geſetze wol: — 

len / daß man nach der Regel maͤßig von fid) halte | 
und handele. Wo die Obrigkeit nicht ein Sie! 
der Jant aſie und dem leben ſetzet / und daruͤ . 
ber haͤlt / fo ſtreiffet die einmahl genommene Beez 7 
heit / die Grentzen guter Ordnung zuuͤbertre⸗ 


ken / den Zaum ganzlich ab / daß es hernach groſſe 


Muüͤhe koſtet / ſie wieder in Ordnung zubringen. 
Ste ig find die / welche in jeglicher Republic die ges | 
ſtellten Regeln der Sitt ſam und Wolan⸗ 
ſtaͤndigkeit im Gemuͤht und in der 
That fleißig und fuͤrſichtig in ache 
nehmen. 
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prolixo illius Operi, 


en, 
AM. Amfbelodami Anno 1697. edit, 
5 
r 
WILLEM de III. 
|.  Koóning van Groot 
| — Britannien, | 
EN 
STADTHOUDER 
Der Vereenigde Nederlanden, &c. 
ID valdien, GROOTE 
A KONING, een SYBILLE van 
cam op heden weder te vor- 


ES Es 


-. “finglijke Majeſteit de eygenfte Boec- 
ken, die door haar verbrand wierden, 
te koop prefenteerde,met verfekering, 
dat ENGELANDS welvarenin dezel- 
. . wetevinden was, door dien KONING 
der JODEN , van viens goude tyden 

fy gepropheteert hebben al lange voor 

de Propheten, Luc. I, 67. tot 75. So zotie 

de defe Sibille buyten alle twyffel die 

. fommadaar voor vanUweK oninklijke 
Majeſteit ontfangen, die haar tot twee 

.  reyfen van der Romeinen Koning voor 
daeſelve geweigert wierde, om dar hy 
met Pharao mm de , der He- 
Ferxeens ſprecken niet niet en kendde. 
-  . Wervolgenszo'er een Tweede JO. 
... SEPH, gelijk in AEgypten,obftont,en dat 
Fan dato naar fever jaaren tyds, aldus 
bon augmenteren, dat Engeland: daat 
door's jaarlijcks meer revenuen uyt 

| | Holland, 


Den Nebauwen Steen ſonder 


- fchyn qvam, en aan Uwe Ko- 


errathen koͤnte. Daß nemlich 


1 Sliger Paullt. 2 


. . Zweene 


jo Anden 
Stig Wilhelm in Ougel⸗ 


land und den Nauphin 


dier Handen, | 

So zu Ainſterdam / im Jahre 1697. 

e herausgegeben / | 
Vorgeſetzet. 


WILDEN den Ul 


König von Zroß⸗Britanien a 


nd 
Statthalter der Vereinigten 
Niederlanden se, 
% 8 
aan / Großmaͤchtigſter 


Ferner / wannein Zweyter Joſeph / gleich 
wie in Egypten aufſtünde / and derſelbe die Ge⸗ 
waͤchs der Körner des Koͤnigreich Engelands 
von jetzo an / bis nach wan e fieben Jahre / 

Engeland jaͤhr⸗ 


lich mehr Cinfimffte aus Holland / Spanen / Dore 
CR und ſothanen Sàpoern, welche aus andern 


Koͤnig⸗ 


—— 
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26 Der neue Juden ⸗Koͤnig / 


Holland, Spanien, Portugael en zodanige Lan- 
den, die Koorn uyt andere Geweſten moeten 
haalen, ontf ing, als de geheele Silver - kuſt en 
de Nieuwe Werelt aan Spangen in brenget; En 
dar de zzee/fcbe Zeefteden daar door Horifänt 
gemaakt, de Negotie , Schipvaart en Mari- 
ners aangeqveekt, de Landeryen in meerder 
eftime gebracht wierden, tot grootgenoegen 
der Lords, en toeuching van hergemeene: Ik 
meyne dat men defen nier minder zoude ver- 
hoogen, noch den zelven minder aan het Hof 
van Engeland: careſſeren, als de Koning van 
San ſen Columbus gedaumn heeft. En Wat Zou- 
den £agelandts in woonders hier toe ſeggen, 
zo men aan Frankrijk feven jaaren misgewas 
propheteerde, en dat dit tegenwoordig on- 
Winbaar ſchynende Koninkrijk, uyt gebrek 
van Koorn, tot grotmaking van ELOHIM 
ZEBAOT H, zich aan Engeland moft verbin- 
den, haarvoor euwig trouw te zyn ente bly- 
ven, Zo Vrankrijk den naam van den Hider- 
chriftlijkffen Koninr,als een aanbidder des Paus, 
trachtte maintineren , muts foeckendefijn 
Koninkrijk, ir ſpyt van Jenovas aankloppen, 
Rvoms-Catholijk te bewaren, En zo vervolgens 
word Spanjen, Portuzael,en Italien vonder ge- 
bracht, Zach 14. v7. 18. 19. N 
Mach het uwe Koninklijke Majeft. belie- 
ven, dat uwe Knecht noch verder ſpreeke; 
20 ſegge ix dan. Zoude het niet een groote 
zakezyn , by aldien yeman i» de pergader ing 
der Gmbaffedeurs ez Plentporentiariffen tot Kys- 
vvik qvamintreden, endezeyde, Vnegps zy 
met u, niet zo als de wereld dien geeft, omdat 
die in't fluiten van een Vreede haar eygen i»- 
rer eſſe beoogt, om daarna met dieste meer 
krachten een nieuwen en avantagieufer oor- 
log te beginnen, maar een gezegende , ge- 
wenfchte, en beftandige Vreede, om den Na- 
tien onwrikbare limiten te ſtellen, dat men na 
dato nooit oorlog te verwachten heett, tot 
aan detyden van de voleyndinge van het dui- 
Jentjarige Ryck, Apoc. 10 v.r,tot.8. En defe 
propofitieis dies te plaufibeler, om dat zuicks 
gefchieden kan zonder verminderinge van 
de Heerlikheit der Koningen , als oock der 
geene die den Purpuris toegelegt, beneffens 
de Biſſchopelijcke waardigheit, Rom. 12, t. 
1. Petr. 2. 5. Act. 20. v. 28, tot.32.Phil, I. I. I. Tim, 3, 
v. 1. 2. die IæHO VA bekennen, en alles contri- 
bueren om hem den Kox des ganfchen 
Aardbodens te fien, en fijn NAAM Een Zach, 
14, 9. Apoc. I. v. 5, 6, 7, 8. Ooch zal Engelandt 
daar door een Vierde Kroon opgefet worden; 
alsdie, diedefen zo gezegenden Vreede aan 
Europa geeft, en de NAAM IxHo VAR uitblaeft 
tot ac verloffinge. Mynes oordels qus 
en 


— — — dim — 5 — 


Koͤnigreichen ihr Korn abho ff fi , 
onigreicben ihr Korn abholen muͤſſen / empfinge / 
als die Silber⸗Flott und neue Welt vira eins 
bringet; Und dadurch die Engelländiſche Sees 
Städte forirend gemacht / die Handlung 
Schiffarten und See⸗ Leute angefriſchet / und daß 
Land in groͤſſern Eſtim / zum Ver uͤgen der Soros 
und Suſtimmung des Poͤbels gebracht würde: 
Wurde man meines Erachtens einen ee 
weniger erhoͤhen / nach danſelben geringer Liebko⸗ 
ſeu / als der König von Spanien dem Columbo ge⸗ 
than. Und was wurden die Einwohner des 
nlgreichs Engelland hierzu ſagen / wenn man de 
Koͤnigreich Franckreich ſieben Jahre Mißwachs 
brophezeiete / und daß dieſes gegenwartig unlibers 
windlich ſcheinende Königreich / aus Mangel des 
Sore zur verherrlich machung GOT Te 
HERAN, ſich an Engelland verbinden müffe/ 
demſelben ewig getreu zuſeyn und zuverbleiben / zu⸗ 
mahlen da Franckreich den Nahmen des Aller⸗ 
Wriſtlichſten Koͤnigs / als ein Anbeter des Pabſtes 
zuvertheidigen trachtet / und nichts deſtoweniger 
Tei Königreich / des Jehovaͤ anklopfen zu 
Romiſc⸗Catoliſch zubewahren ſuchet. Und alfo 
folglich Spanien/Portugal and Italien unter 


bwiget. Zach. rg. 17. 18.19. 


Tragen Euer Königliche Majeflät gnaͤdig⸗ 
fen Gefallen daß deroſelben Diener nod) weiter 
rede; So ſage ich. Wuͤrde es nicht eine groß 
fe Sache ſeyn / wenn jemand ín die Ver ſammiung 
der Abgeſandten und Gevollmaͤchtigten zu Nyse 
wick trái; ſagende: Friede ſey mit Euch 
nicht auf ſo icht Weiſe / wie die Welt giebt / in Bes 
tracht dieſelbe ihr eigen Interefle beobachtet ; dare 
mit Sie mit deſto gröͤſſerem Vigor einen nutzbahr⸗ 
lichern Krieg anfangen koͤnne. Sondern ich ver⸗ 
ſtehe einen ſothanen geſeegneten gewuͤnſchten und 
beſtaͤndigen Frieden / wodurch man andern Nati- 
onen unverenderliche Graͤntzen ſetze / darmit man 
ſich von ihnen / von nun an keines Krieges befuͤrch⸗ 
ten doͤrffte / biß ans Ende der Vollenziehung des 
Tauſendjaͤhrigen Reichs / Apoc, 10. v. 1. bif B, 
Und dieſer Vortrag iſt deſto annehmlicher / wei⸗ 
len alles ſo wohl ohne Vergeringerung der Herr⸗ 


ligkeit der Koͤnige / als auch der jenigen / welchen der 


Purpur / nebſt der Biſchofflichen Wuͤrde / zugele⸗ 
get / geſchehen kan, Rom. 12. 1. 1. Pet. 2. 5. Actor, 
zo. b. 28. biß 52: Phil. 1. 1. 1. Tim. 3. 1. ze Die 
da GOTT bekennen / und nichts erwinden laſſen / 
daß GO € T fen ein König des gantzen Erdbo⸗ 
dens / und fein Nahme EJ NCR. Zach. 14. 9. 
Apoc. 1. J. 6. 7. . Auch foll. Engelland hiedurch 
eine Vierte Krone aufgeſetztt werden / als welche 
dieſen fo geſegneten Frieden Europa giebt. Ich 
ſolte meines theils erachten / daß alle T E 


^ 


Jen alle handen, een dusdanige Noahs Duyve 
mer blydſchap int binnenfte van de Arcke 


, ennemen - 
j By aldien ook ymant met den Food hen 
| Ailtorie ſehryver Fo/ephus, aan uwe Konink- 
kij * voorteggen, dat uwe Majeſt. 
ſtaat verhoogtte werden, niet alleen met een 
4 erhooging eenes vleefchelijken arms, om 


N 


** 


— 


f ‘het verlooren huis 7fraels 


Brik een Cefar det Romeinente zyn, maar dat 
uvveMajelt. bevonden vverde Erourw ZR 
'BAorhs beloofde Corrs tezyn, Jef. 43. en die 
 "SPRUrDEdiein de Heilige bladeren in de gront- 
text SEwACH'genoemt vvord;totheil der zoden 
en van het geheele wrat En dusdanig Pro- 
Pheet, vertrovvick, foude niet minder grarie 
Dy uwe Majeft. vinden, als den geleiden ofz 
bus Dy Vifpafsanus vond, En dat dies te meer, 
m dat dellen Prins alleen een Excuteur des 


Tj 


LAND v'vas , orn leruſalem muuren, en dien 
vvonder fchoonen Tempel Hevodis in aſſche te. 
Veranderen ; vvaar tegen uwe Koninklijke 
Majeft. verklaart vvord,tezyneen vverktuyg 
des Allerhoogiten,om uit de gefeide affche, 
den vvaren, Phenix, den laflen Tempel, Hag. 2. 
7. tot io. belooft, die de koftbarheit van sa/a- 
Mons Overfchonen Tempel verre overtreffen 
zal, te doen voorkomen, als de vvenſch aller 
Heid nen, vvelcken tyd door David in den 
Geeft voorſien is, Pf. 51. 16. tot zx. | 
‘Maar, 0 gezegende van dien grooten 
JEHOVAH! wat recompenſe, verhooging, 
diefdes beconing, ja opgerechte ſtatuen, zoude 
-die niet te gemoet mogen fien , dien ELO- 
HIM ZEBAOTH , als JEHOVAH rfaets 
ELOHIM, een JEHOVAH , geweerdipt 
heeft, om in defe onfe verbafterte Eeuwe, in 
fijnen NAEM de vereeniging der veclvou- 
dige Religien in Engeland, en des gehelen we- 
relds, teproponeren, en't vernietigen van 


alle hedendaagfche Religien die maar een in- 


ventie zyn, en de grote Hoere van Babylon, 
die de Poliric# door deRerio far voor de echte 
Huisvrouw M 54.6. opgepronkt hebben, 
"Ivvelk gefchieden fal niet door het invoe- 
ren van een nieuwReligie, of jok, 'tvvelk nog 
onſe Vaders noch vvy vermochtente dra- 
gen. maar door het eigenfte , eenige, en 
wvaare Evangelium van het beloofde Vrouwen 
zaat, in het Parady; belooft, Gen, 3. 15. en ge- 
confirmeert, Jef. 7-14. en 9. 5. Luc, 1, 35. en 2. 
25. tot 32, item Apoc.1 5. totg, En dat alles 
en alleenlijk door her vvederomleiden van 
op de paden van 


_Abrahems Geloovetot — rechtveerdigmaking, 
Gen. 26, s. en de kenniſſe Davids, Zach. 12, 18. 
As het vvaare al, Jer. o» 23,24. en 3. v. 3r. 
| tot 34. 


Gliger Paulle. 


LLOHIMS 4frae/s de HEI. 


durch das eigentliche / 


AU T INE ee 
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— —— EEE us ae va ti: per 


thane Noahs⸗Daube mit Freundſchafft und Siebe 


ins Mittel er Arche over Kaften auf und anne 
men würden, eben " 


Wann auch jemand mit dem Juͤdiſchen Ge⸗ 
ſchicht⸗Schreiber Joſepho Euer Königlichen Mas 
jNldE vorher (agen Fönte / daß Euer Majeſtat 
Eſtar folte erhoͤhet / nicht allein mit Vergroͤſſerung 
eines feeiſchlichen Armes ein Roͤmiccher Kayſer / 
ſondern auch daß Eure Ma jeſtaͤt befinden wuͤr⸗ 
de G SES des HERRN verheiffener 

CORES uſeyn / Efa. 45. und der jenige Zweig 
ſo „m der heiligen Schrift Grund Text SE- 
MACH genennet wird / zum Heyl der Juden uud 

des gantzen frac: Ein ſolcher Prophet / glaub 

ich würde nicht weniger Gnaden bey Euer Ros 
Higlichen Mapeſſaͤt erwerben / als gedachter Jo. 
dephus beym Veſpaſiano gefunden. Un: ſol⸗ 
ches um deſtomehr / weil o. ſſenPiigtz allein einExe- 
utor des verborgenen ELOHIMS des Iſracliti⸗ 
ſchen Hehlands war / die Mauren zu Jeruſalem 
und den Wunderſchoͤnen Tempel Herodis in A 
ſche zuberkehren; Dahingegen Euer Koͤnigliche 
Majeſcät ein Werckzeug des Allerhoͤrhſten zuſeyn / 
erklaͤret wird / darmit aud der erwehnten Aſche der 
wahre Phoenix ber letzte Tempel / welcher beym 
Propheten Haggai Cap. 2. p. 7. 0. verheiſſen / 
und die Stofibarf. it des überfi,önen Tempels 
Galomonig weitübertreſfen foll / herfür komme / 
nemlid) der WMunſchaller Heyden / welche Zeit Da⸗ 
TS im Geiſt zuvor geſehen hat. Pam. 51. 
10. 2% - t \ 


Aber O Geſeegneter des groſſen G Ottes! 
Was (ür Recompens, Erhöhung Liebes bezeu⸗ 
gung / ja auf zurichtende Ehren⸗ Selen wuͤrde Det» 
ſelbe zugewarten haben / welchen der HErr Zeba 
oth als der GOTT Iſcaelis ELOHIM. unb IE. 
HOVA gewuͤrdiget hae / in dieſen verfinſterten 
Zeſten / in ſeinem Nahmen die Vereinigung der 
vielfältigen Religionen in Engelland und der gan⸗ 
ben Welt zu proponiren und Die heutigen Religi⸗ 
onen zumahlen ſolche nur eine Erfindung ſind / 


nebſt der groſſ n Hur en von Babel fo die Politici 


durch die Rationem Status für die rechte Frau 
Jer. 54. G. aufgeputzet haben / vernidten. Wel⸗ 
ches aher nicht geſchen ſoll durch Einführung einer 
ueuen Religion, oder Joch welches weder unſere 
Vater noch wier zuecttägen yermögen / fondern 
einige und wahre Evangeli, 
um von Verſprechung des Weſbes⸗Saamen / ſo 
im Paradieß verheiſſen / Gen 3. 15. und confir- 
miret worden. Jeſ. . 4. Und Cap. 9. 5. Luc, 
D. 2. 25-32. Apoc. 105-8. Und Dies 
fes alles roll geſchehen alein durch Wiederbrin⸗ 
gung des verlohrnen Hauses / Iſegel / auf den Meg 
des Glaubens Abrahams zur Gerechtigk it Gen. 


26. s. und der Erkaͤntnuß Davids Zach. 12. 18. 


RS 


als den wahren Firael Jer. 9. 23. 23 Cap. zur. 


G ij 34. Joel. 


f 


Der neus UTE 
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tot 34. Joel. 2. 32. te fien elk van oris verzegelt 


ten eeuvvigen leven, Marc. 16, 16, Joh. 17 3. 
Hof. 2.18,19. Beftaande alles in het Beeld van 


dien MAN, die now ri» den waaren en 


allen Heitigh, Heiligh, Heiligen Onsis, Jel. G. V. t» 
2, 3-8. in En Perſaon ons Hooft, Col. 2,9, 10. na 
den welcken vvy gefchapen zyn, Gen. 1, 26. 
27. en 3.22, Een dat daarom, wylen Eromm 


onſe Makers en onſe MAN is, nam” der Heyr- 
ſcharen is fiinen NAEM, en H als den Heiligen If= - 
rfracls, u onfe Verloffer, om ien doar'tgelovs;in . 


kennijle , wit liefde, de Erommdes gantſchen 
Aartbodems te hooren genoemt vverden, 
volgensJsf. 54. s.opdien Heilig‘ 
fick te verheugen met de Huysvruuw ner 
deugt, V. 6. Bos aao d 

iet dan, geheiligde Drrensor From, als 


het voorverhalde, en noch veel meer, vverd 


U, 6 BraveCores ! opheden, tot heyl von 
Ense landi, als ook defe Verceinigte Nederlanden; 
inhet vry maken van het bedrukte Ifrael, over 
den geheelen Aardbodem verfpreit, benef- 
fens al het geene in het 45. Cap. /e/ai« gemelt 
is, aangeboden, van die, die de Almachtige 


iligen Dag, in 


0 — — — — 


34. Joel. 2. 3. Darmit ein jeder 


* 
Le 


befiegelt zum ewigen chen. dare e Jh, 
meg. Hol. 2. 38. 19. und alles beftt ein der 


Budde des JEHOVA ELOHIMS dem wahren 


und allein Heilig Heilig Heiligen Eſa. s. . 2 1, 
welcher ift in einer Perſohn unfer Haupt Colof. 2, 
9. 10. nach welchem wier geſchaffen ſind / Gen. 1. 


26. 27. cap. 3. und dieſes darum / weil E 
unfer Schoͤpffer und unfer Mann iſt. J 


VA der Heerſchaaren iſt fein Nohme / : 
als der heilige Syfraelsyiitunfe Erloͤſer / de 


durch den Glarben / in Erkaͤntniß aus Lieb den 
ELOHIM des gantzen Erdbodens mog: 1 


hören welcher nach Eſa. 54.5. 


ſich in fid) erfreuen wird mit der He „Graven eis 


Vt x n 
2" 4 ex 
: 


mer Jugendt v. E. 
EZ 


dag die Bee Des Olaus, 
eriehlte Dinge heute / und noch ein m 


mein groſſer Tores! Zu Engelar ds Wohlſahrt⸗ 
wie auch der vereinigten Niederlanden zur Beſre 


ung des gedruckten und auf dem gant 
eilige 


4 kn V vede mov bs 4 t 
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ban Eurer Singen wget 


Liefae is, JenovAan Een, vvylen'er buiten de- e Almaͤchtige 
fen Eronım,geen ander 325 JEfüis,als in vvi- 
ens PERSOON FEHOVAH llraels ELOHIM, _ 
JEHOVAH is. | EEND ore 
SIRE. , dit alles geſchiet echter op deſe 
voorvvarrde, MYN ZOON GEEFT MTU 
HEERTE,t vvelk te [cggens is, dat Uwe Ko- 
ninklijke Majeftet met de Schapen U aanbe- 
trouvvt, zonder uitftel , met abraham en de 
Bruid Gen. 12, I. 10. Pf. 45. II. tot 16 uitga uit 
uvves Vaders huys van menfchlijke Tra- 
ditien, I. Pet. 1. v. 13. tot. 19. en voorgefcreven 
bepaalde Concilien, Synoden en menſchen 
ſtellingen, "y. Politiqve Religie, by St. Pau- 
lus genaamt een verleydende Philoſophie, 
Col. 2, 2. tot 8. Om alzo tot grootmaxing 
vande ELOHIM der Hebreen, dien EL- AMEN, 
den vvaarachtigen, voor de vvereld te xunnen 
bekennen , dat geheel Ewrepenoch op verre 
na niet geluivert is van der Papen haare leu- aſſelbe no ch in 
gen, Apoc. 3. v 2. en dierhalven noch in de Jinſteraiß und Schatten des Todes fur Verdam⸗ 
duiſternis en ſchaduvve des doods ter ver- naß gefuͤhret werde. Matt. 15. 123. Joh. 9. 29-31, 
doemniſſe geleyd vvordt, Matt. 15. 11, 12, 13, Matt. 23. 15. F 
Joh. 9. 29, 30. 31. Matt. 23. 15. e ö 
t Voorverhaalde vvord in dit Tractaat 
aangevveeſen, niet van my, die van my zelfs 
en eygen Perfoon, niet vverdigh ben aan de 
voetbancx uvver voeten, MAcHriestE Ko- 
NING; te verfchynen : Maar dit Tractaat is 
geſchreven door de beftieringe van die, die 
de Loges zelfs is. En daarom is den Almach- 
rigen in het midden van een ſchynende 1 
, eit, 
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Das vorerwehnte wied in dieſem Tractat an- 
gewieſen / nicht aber von wir / als der ich fir. meine 
Perſon nicht wuͤrdig bin / an die Fuß⸗Banck Euer 
Königlichen Majeftät zutretten. Sondern die⸗ 
fes Buch ift geſchrieden / durch Beſehldeſſen / dee 
das Wort gfserijk Und darum it der Mi, 
mächtige mitten unter den Schwachſcheinenden |] 


v 


me eme an m Gener Ommen me vee a pape er 
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EL OHIMsS gevveld aan doen „te vind 


Oo zo, dat vvy tot verheerlijking van 3 E- 


/ 89 deMENSCHENinEenMan, 


en, 


HOFAH ifraels ELOHIM, den vvenfch 
aller Godvreelende, en die zich aan de fchade 
lofephs gelegen laten zyn, S.. Pauli expreflien, 


in onfe dagen vvaar gemacxt fien, Eph 
W 6,7. En JEHOVAH, een GELOVE, 


‚4: 


ten 


DOOP, een ELOHIM, ende Vader van alle, 


die daar w boven alle, enae door alle, ende in alle, 


Maer elk een van ons i$ de genade gegeven naar de 


mare der gave Christi des GESALFDEN, in vvi- 


ens PERSOON de gantfebe vollioit E LOHIMS, 


daar is, Vader, Zoon, en Heiligen Geeft, lichaamlijk 
vont, ende vvy æyn in hem (CHRISTYS FESVS 


die 


$EHOVAH) volmacht, Apoc. 3. am die het bose 


rvan alle Over heit en macht, Col. 2. 9,10, Ap 


1.5. tot g. en 3:21. Ezech, 37:19, tot 28. Jer. 31: 


V. 31. tot 40. : 
2E 2 ou 


| di Gefeydemyn 


OC, 


Tractaat en voorgeven is 


allesgegrond op dien Heligh, Heiligh, Heiligen 
Naam JEHO V AS, nbr mm die my 
 entmoetisin deszelfs Heiligh, Heiligh, Bei gb, 


"P 


DRIFFLDIG EENIGHEITS vvaarheit, in een 
MAN, vleefch van onfen vleefch, Job. 19.25, 


26. Jel. 54:5. Apoc. 1 7, g. Jef 71 14. Heb. 


2: 6. tot 18. Col ı: 9. tot 22. Joh. 17: 


21». 
tot 26, Apo, 3. 21. Een EVANGELIUM, 


20 Billick, Gerecht, en Heilig, datt op {taande 


voet onſe ongerechtigheit uytdelgt : 


die 


my ook belaft heeft tegens de gevvaande 
Religien der chrigenen, zo vvel Trinitarijfen 
als Anis Trinitariſſin te ſehryven, tot op- 


vvecxinge van het bedruexte 1odendom, Te. Ia. 
en 6o. Zeph 2.8. en i. 1. om door een vryvvil- 


lige bexeeringe, Cant, 6: 9. tot 13. zich in 4bra= 
hams glove, en Davids zaligmakende kennijfe, 
Ifraelirente fien, door haar vereeniging met 
het Goddelijke vveefen, dat in den PERSON, 
ons Hooft, Jetovas de Almachtige, onfe 
two is, Hof: 2. 18, 19. 1.]oh. x. v. 3.tot 10. Joh, 
17:3. Apoc 17.8. Invvelck Hebreenfch vvordt 
"mw sos datis Jesus, gevonden vvordt, en 
is alzo die eigenſte per (or des MenſchenZ oon, 
der Vrouvven zaat,als //rae/s HEIL, in vvel- 


cken ELoRIM JetrovAgis;en alzo die i, die a v, 


die kommen zal, ja in allé eeuvvigheit zal bly- 
ven die by zal yn, Apoc. 15, f. jer. 41: 4. en 44 


tot 26 en de Almachtige Wefentlijgheit des 
- Almachtigen, om te zyn, eh zichte genie 


22, 


ten 


als 


liger Paulli. | 29 


heit, van de ſoecxers en die het Koninkrijk 


die da ſuchen dem Himelreich Zewalt anzuthun / zu⸗ 
finden. Und zwa alſo / dz wir durch Verherrlichung 


des JEHOVA. Iſtaels ELOHIM den Wunſch 


aller Gottfürchtigen / und der jenigen / fo ſich den 
Schaden Joſephs laſſen zu Hertzen gehen / die 
Worte des Apoſtels Paull zu unſern Zeiten wahr 


zu ſeyn ſeden. Ephef 4. 17. Ein Gott / g 


Ein Glaube / Eine Tauffe / Ein 
HERR und Vater unſer aller / 
der da iſt über uns alle / und durch 


uns alle / und in uns allen. Aber ei⸗ 


nen jeden unter uns / iſt die Gnade 


" 


gegeben nach ber Maſſe der Gabe 


Chriſti des Geſalbeten / in deſſen 


Perſon die gantze Vollheit EL. O- 


HLA, welcher ift Vater Sohn 


und heiliger Geiſt leiblich wohnet / 
und wir fiac in Ihm nemlich Je Su CH Xie 


dem JEHOVA vollkommen. Apoc. 3. 21. und Ee 


iſt das Haupt aller Obrigkeit und Mac € Coloſ. 
2.9. 10. Apok. 1. 5.9. c. 3. 21. Ezech. 37. 1928. 
Jer. 31. p. .- 40. d 

„ Dien erwehntes Buch und Propofition 
ift auf dieſen Heilig / Heitig, Heiligen Nahmen 
JEHOVA ELOHIM gegruͤndet / weicher mir 


erſchienen / in der feibft Heilig / Heilig / Heiligen 


Dreh Einigkeits⸗ Warheit / in einem Mann, ſo da 
ift Fleiſch von unſern Fleiſch / Job. 19. 25. 26. Stef, 
54. 5. Upocr 7. 8. Jeſ. 7. 14. Hebr. 2. 6-18. 
ol. 1, 9 %. Joh. . 212 26. Apoc. 3721. 
Ein einig Evangelium / ſo Billig / Gerecht 
und Heilig / welches alſobald ur ſere Unger ech⸗ 
ligkeit austuget: Der mir auch Befehl gegeben / 
wieder die gewoͤynſiche Religionen der Chriſten / 
fo wohl Trinitarios als Anti- Trinitarios zu⸗ 
ſchreiben / zur Aufmuntzrung des gedruckten Ju⸗ 
denthums Sef. 12. 7. M 8. und 1. 1. darmit 
fi: durch eine freywillige Bekehrung Catic. 6. 
gossie in Abrahams Glauben und Davids fete 
ligmachenden Erkaͤntni / Sfradisen ſeyn / durch 
ihre Vereinigung mit dem göttlichen Weſen / das 
in der Perſon / unſer Haupt / JEHO VA der 
Allmachtige unſer ye ift/ Hoſeg. 2. ig 19. I. 
Joh. 1:3 7210. Joh. 17. 3. 9fpot. 1.7. g. In wel⸗ 
chem Hebreeiſchen Work der Nahme 6:165 
gefunden wird / und ift alfo. die eigentliche Perſon/ 
des Menſchen Sohn / des Weibes Samen / als 
Iſraels Heil / in welchen ELOHIM JEHOVA 
iſt und alfo der da iſt / der da war / der da kommen 
ſoll / ja in ale Ewigkeit wird bleiben / der Er ſeyn 
ſoll. Apoc. 1.7. 8. Jer. 4 1. 4. c. 44. 1746. nem⸗ 
lich ELO HIM und Menſch in Einem Mann. 
Gen. 32. 248. Hol. . 5. 6. Joh. 17 22426, 
und das Allmaͤchtige Weſen des Allwaͤchtigen / 
darmit Er fid) genie(fe als JEHOV AH, zu Iſ⸗ 


raels 


p 
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als JE HO V AH, tot /fratls verheerlijking, 
naar het Evenbeeld fijnes Zoons, by Simeon 
Luc. 2, 28, 29, 30. 
genaamt, als JEH OV AH, na dat hy hoor- 
de, dat hem by de beſnydeniſſe de Naam sv» 
gegeven wierd, Luc, 2,21. tot 26. 7 


Defe myyws als myn Principaal die 
my gevvorden is tot een sns ende my be- 
laſt heeft te ſchryven tot confundering van 
alle gewaande Religien, gelijk in't begin van 
dit IJ ractat te ſien is, vervat den uytílag van 
myn geheelde laft, Jef, 47. 1. tot 9. in defe 
woorden, Daalt af'ende ftttet inden ftof, 
£by Fonckvroume, Dochter Babels, fit op 
der arde, daavengs geen throon meer, shy 
dochter der Chaldeen y want ghyen zult 
niet meer genoemt worden de | teeydere, 
noch de welluftige. Neemt den meulen ende 
maalt meel: ont deckt ume vleebten, ont- 
bloot deenkelen, ont dekt de Jehenkeleny 
gaat door de riviren. Uwe Scham. 
ze zalonrdekt worden, ook zal ue fchande gefien 


Worden: ick zal Wrraake nemen, ende icken zal op. 


u niet aanvallen, als een menſche. Onſes Verloffers 
Name 5 FEHOVAH ZEBAOTH, de Heilige Ifraels. 
Sit filfwygende , ende gaas in de duiſterniſſe, ghy 
dochter der Chaldeen: Want gby en zult niet meer ge- 
neemt worden Koninginne der Keninbrijten. Il 
Was op myn Volk zeer toornig, ick ontheiligde myn 
erve, ende ick gaf ze over in ue hand: doch 
ghy beweeſt hen geen barmberticheden , ja zelwe 
over den Ouden e njock zeer ¶Waar, En- 
de ghy zeidet,ik zal Ko nginne zjn in een Wigheit: 
tot noch toe en hebt oby deffe dingen niet in u herte 
benommen, gli en hebt aan eynde van die niet ge- 
dacht. Nu den hoort dit ghy weeldige , die zo 
zeeker Nroont, die in haar harte zeit, ick bent, en 
niemant meer dun ick: ict en zal geen PVeduwe 
fitten, noch de berovinge van kinderen kennen, 


Doch defe beyde dingen zullen’ uin eenen ogenblick 


overkomen, op eenen dagh, de berovinge, van kin- 
deren en wedufchap, © bud 


ELOHIMS zaligheit | 


der kennen. 


raubet biſt. 


Der neue Juden⸗ Körg | 
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raels Verherrligung / nach dem Ebenbild ſeines 
Sohnes / welches bep dem Simeon Luc. 2. 25.0. 
ELOHIMS Seeligkeit genennet wird / al 
JEHO V A, nach dem Er gehoͤret / daß Ihm bey 
der Beſchneidung der Nahme JESUS gegeben 
tourde, Luc. 2. 21 — 26. puros 
Dieſer yw als mein Principal, wel, 
cher geworden ifl zu einem HErrn und ſtarcken 
GOET und mie auferleget hat die gewohnliche 


Religionen zu vermengen / wie im Ar fange meines 


Buchs zu erſehen / verfaffet den Inhalt meines 


mir gegebenen gangen Befehls beym Jeſ. 47. 19 

in dieſen Worten; Herunter / Jung⸗ 
frau / du Tochter Babel / ſetze dich in 
den Staub / dann die Tochter der 
Shaldeer hat keinen Stuel mehr. 
Man wird dich nicht mehr nennen: 
Die Zarte und Wolluͤſtige. Nim 
die Mühle und mahle 9) eden 
te deine Zoͤpffe aus / entblöffe de 

Fuß, entdecke den Schendel / wate 
durchs Waſſer. Daß deine Scham 
aufgedecket / und deine Schande ge⸗ 
ſehen werde. Ich will mich rächen, 
und foll mir kein Menſch abbitten. 
Solches thut nuſer Erloͤſer / welcher 


heiſt Here Zebaoth / der Heilige in 


Iſtacl. Sitze ſtillſchweigend / und 


gehe in die Finſterniß du Tochter der 
Chaldeer / deñ du folt nicht mehr die 
Königin der Koͤnigreiche heiſſen; 
Ich war uͤber mein Volck ſehr zor⸗ 
nig / ich entweihete mein Erbe / und 
übergab ſie in deine Hand: Aber 
du bemeifeft ihnen keine Barmher⸗ 
tzigkeiten / a über die die Alten mach⸗ 
tft oui f [oer ech, ums 
teſt / ich bin eine Königin reichlich. 
Du haſt ſolches bif biber noch nicht 
zu Hertzen gefaſſet / noch an das En: 
de dieſer Dinge gedacht. So ber 
dan du Wolluͤſtige / die du ſo ſicher 
wohneſt / und in deinem Hertzen 
ſprichſt ich bins / und niemand auffer 


mir / ich werde nicht als Wittibe fis 


tzen noch die Beraubung der Kin⸗ 
en. Aber dieſe beyde Din⸗ 
dr liber dich in einem Augen⸗ 

lick kommen daß du auf einen s 995 
eine Wittibe und deiner Kinder b 


4» 
fA. 
Je 


E 


jk, viens 
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Ickroepe dan in het gefichte van Yrank- 
n Koning d in den Naam ] E- 
HOVAS, op h den over ENGELANDT 


» 


t en ‚dee VEREENIGDE NEDERLAN- 
.* DEN, Hemel en Ardetotgeruigen, vvegens 
.. &lhetgoede t vvelle die Natien tegeavvor- 


heelen aardbodens, om hoevvel maar fondig 


icone 


voor h 


vvaargemackt fien, en Zach. 6: 12, tot 15. 
vervult. 4% fpreekt FEHOVAH ZEBAOTH, 

let e. n Man Wiens name 5 SPRUITE, 
laatſe ſpruiten, ende by zal den Tem- 
4 HO VAS bouwen, ende by Zal den cieraadt 
drogen, ende hy al fitten, ende herrſchen op fijnen 
“Throen, ende de raad des vredes zal zujfchen die 
beide weſen. Ende die Kroumen zullen Nrefen voor 
Chelem, en voor Tobia, envoor Fedajasen voor Chem 
den Sone Zeyhania, tot een gedachteniſſe in den Tem- 


pel IEHo s, ende ghy lieden zult weten , dar JE- 


HOVAH ZEBAOTH mytotu gefonden heeft, 


Dit za/gefchieden, indienghy ulptieliſt zule. hoeren 


pa de flemme IEHOVAS woves ELOHIMS, 


i 


* Ende Majeſteits d 
EM peers elsene en Dienaar. 


(7 ,OLIGER PAULLI, Danus. 
ipi * wu tgo Nan 1 y "a Msi 


Hum 


AN 


Gliger Paullt. 


wer le mn nn nn nn 


ning gebooren is. mit twee 


echti heit gerechtveerdigt te kunnen len | 
pelt eure Macht mein tapffrer Held und laſſet 


31 


Ich ruffe dan im Geſicht des Königreiche 
Franckreichs / deſſen König mit wen Zähnen ges 
boren / und des Königs Jacobs / in dem Nahmen 
JEHOVA, heute über Engeland und dieſes 
vereinigte Niederland Himmel und Erde zu Zeus 


geny wegen des Guten welches dieſen Natianen 


anjetzo angebothen wird. 


„ Küertzlch ich perſehe mich eines folchen wel⸗ 


| ſen Koͤnigs / zumahlen mit ſothanem Rahm Euer 


den fino; daß Sie doch befoͤrdern moͤchten / daß 


# 


Englands Harffe unt Davidt gleichſtimmig Fins 
gen / welcher ein Mann nach dem Hertzen GOttes 


wahr. Jeſ. 9: 6. cap. 51. 2-13. 


\ 


m. ‚Zlsdanı ja alsdan wird man des HErrn 
Wort in Euch Ogeſegneter Oranien ⸗Zweig / und 
wahrer SEMA CH ſelbſt / alg auch zu Groß 
machung Euers Schwieger⸗Vaters des Koͤniges 
Jacobi / und derer Fuͤrſten fo fid mit Euch vereini⸗ 
gen / wahr gemacht ſehen. Zach. 6. 12% 15. Alſo 
ſpricht der HE R R Zebaoht / ſagende: 
Siehe es ift ein Mann / deſſen Nahme ift 


Zweig / derſelbe wird aus ſeinem Orthe | 


wachten / und den Tempel des Herren 
bauen / und wird den Schmuck tragen / 
und wird ſitzen und auf ſeinem Thron 
herrſchen / und der Rath des Friedens 
wird zwiſchen dieſen beyden ſeyn. Und 
die Krohnen ſollen dem Chelem Tobia / 
Jedaja / und Chem dem Sohn Zephania 


um Gedaͤchtniß des HErrn im Tempel 


eg. Und ihr Leute ſollet wien / daß 


der HERR Zebaoth mich zu Euch ge. 
ſaud hat. Und das ſoll geſchehen / fo ihr 


gehorchen werdet der Stimme des 
HERRN Eures groſſen Gottes. 


Euer Mile — 500 
Diemuͤtigſter Diener 


_ OLIGER PAULI, Danus 
RR. | An 


DAUPHIN. 


MONSEIGNEUR, | 


OÖ fpreckt mim Hooret en-. 


de neemt ter ooren, ende en verheft u 

herte niet. Gevet eere den mm u- 

vven ——*w Ber dan hy het duiſter 
maake, ende eer uvve voeten fich ſtooten aan 
de ſchemerende bergen : dat gy na lic 
vvachtet, ende hy dat felve tot eene fchadt 
vve des doots ſtelle, ende tot eene donkerheit 
fette. Dit vvas de laft des Propheten leremiæ 
van IxnHoVA de Etonm der Hebreen. 

DefenJenovat Yraels ELO, Jeuov at 

Een, verkondigt op heden det zelve aan U, 


dien Soon des Grooten Lunovrci, Konings 


des by de vverelt onvervvinnelijken R yks 
van vrankrijken Navarre, Ende foo Hoogft- 
emelde fijne Koninklijke Majefteit daar na 


niet luiſtert, foo ſtaat ‘deheerlijkheit van 


Yrankryk , als de Mantel des Propheten in de 
tvden Salomons, verfcheurt te vverden, én 
het zal de bioetfchulden in die vervlockte 
Pary (che Brailof: begaan, met des zelfs intereſſe 
vanzo veel jaren, aanfich betaalt fien. Daar 
en tegen by aldien fijne Koninklijke Majeſteit 
u Heer Vader, fich conjunctim met Engeland, 
en de Evangelifche Princen, alſoo vvel als de 
sedem, tot IxHOVAH de Erommder Hebreen 
bekeert, volgens Hoſ. I: v. 9. tot 12. Om in 
een corpus JEHOVANEN té zyn, als geheilig- 
de Kinderen des Allerhoogften, om volgehs 
Davids beloofte en vvenfch de muuren van 
het vervallene /erufalem te herbouvven Pf. 51. 
16. tot 21. Ende fijne Majeſteit de eerfte van 
de carholyke Princen bevonden vvord die den 


Paus de voet op de necke fet , en hem ver- 
klaart het Beeff te zyn't vvelk de chriſten Ko- 


ningen tot geftelijke horerye, zo vvel als dien 
valfchen Propheet Mahomerh, vervoert heeit, 
Zo zal Vrankryk in Uvve regeeringe, Door- 
guchtigfte PRINS, veel geluckiger gemaakt 


vvordenals hetooit voor defen gevveeft is, 


zedert 


tung 


T 
y 


MONSEIGNEUR, - 0 


hoͤret und nehmet zuohren / und 


bet Ehre / dem EH OVA euren 


EO ſpricht JEHOVA 


18 ER 
pC 
, o) erhebet eure Hertzen nicht. Ge. 


ELOHMehe dann Er es finfter machet / 


und ehe Eure Fuͤſſe fic. ſtoſſen an die 
glaͤntzende Berge : Daß ihr nach Licht 
wartet / und Er Euch daſſelbe zu einen 
Schatten des Todes ſtelle / und zu einer 
Dunckelheit ſetze. Dieſes wahr der Be⸗ 
fl von JEHOVA dem ELOHIM der 
veer. | Ne 
Dieſer JEHOVA Israels ELOHIM, 
der einige GO verkuͤndiget am heuti⸗ 
tigen Tage ſolches Euch / dem Sohn des 
Groſſen Lupwies, des Koͤmgs des bey 
itziger Welt unüberwindlichen Reichs 
von Franckreich und Navarren. Und 


wann hoͤchſtgemeldte / Seine Koͤnigliche 


Majeſtat darauf nicht hoͤret / fo wird die 
HerrligkeitgFranckreichs gleich wie zu den 
Zeiten Salomons der Mantel des Bros 
pheten zerriſſen werden / und werden die 
Blutſchulden / fo in der verfluchten Pa. 
riſiſchen Hochzeit begangen / mit Intereffe 
von ſo viel Jahren / an ſich hezahlet ſehen / 
dahingegen wann Seine Koͤnigl. Mas 
jeſtat Euer Herr Vater fid) zu ſunbtEn⸗ 
gelland und denen EvangeliſchenFuͤrſten / 
fo wohl als die Juden zu Iro VA ELonm 
der Ebreer bekehret / Dof. 1. v. 9-12. umb 
ein Corpus Jehovanen zu ſeyn / als gehei⸗ 
ligte Kinder des Allerhoͤchſten / und nach 


Verheiſſung und Wunſch Dadids die 


verfallene Mauren zu Jeruſalem wieder 
zu bauen / Balm sr 16-21: und Seine 
Majeſtaͤt der Erſte unter denen Catholi- 


ſchen Fuͤrſten erfunden wird / der dem 


Pabſt mit dem Fuß auf den Hals tritt / 
und Ihn fuͤr daſſelbe Thier erklaͤret / wel. 
ches nicht uur die Chriſtlichen Könige (ote 
dern auch den falſchen Propheten Maho- 
meth zur geiſtlichen Hurerey verfuͤhret 
hat / ſo ſoll Franckreich in Eurer Regie 


Durchlauchtigſter Printz viel [ 


glücklicher gemacht werden / als es je. 4 
mahls vor dieſen geweſen iſt / feither daß 
j man 


N 
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5 zedert dat men Drie Levien int Wa. 
pen van Vreni gevoert heeft. Ja defe 
Drie Lelien ſtaan als dan van nu af aan 
met een nieuvve Kroon, tot uvver ver- 
bheerlijking, gekroont te vvorden, om te 


Vrankryk. nooit gehad heeft, 


| ^ vanJEHOV AH de Lirrpz ‚als dien Mach 
e digflen Aba pherus, aangeboden , by aldien 
Prankryk fich niet com porteert als die trot- 
fe Koninginne wafthi. Want zo pranke 
ryk fich hier in verloopt, zal men de kin- 
deren van dat machtige Ryk tzelve noot- 
lot ſien overkomen, t vvelk die 31, Konin- 
gen ten tyden van Fo/ua overkomen is, Tof: 
. 1. Gen. 22 1. Wanthetisdieeigenfte 


wiens luſt het nu is om ſich met de men- 

ſchen Kinderen, fijn maakſel, te verheu- 

gen, door de bekeeringe der foden als de 

Husvronvv fijher jeugt, om fichalfoo , als 

den Heiligen in e, den ELOHIM des 

gantfchen Aartbodems genaamt te tien 
el. 54. 5. . 


Daarom, 0 Vrankry! gedenk niet dat 
het by geval geſchiet is, dat het Beeld u. 
vvesKonings , in het voorleden jaar ge- 
heel onverwacht, by fchoon en ftil vveer, 

Là van de Triumph Poorre gevallen is, t welk 
de Stadt Pars, dat Grocte Babel, hem ter 
eeren by de Men v weg ſehs Vrede opgerecht 
heeft. Neen, neen, den verborgenen 

. ELOHIM , zonder vviens vville en be- 
ſtier nieten hair van ons hooft kan vallen, 
heeft fijne heerlijkheit daar door bekent 
gemaakt, dater ‘niets in de Stad gefchiet 
'tvvelkhy alsjEHOVAH nieten doet A- 
mos 3. 6. Die klopt hier door aan tot u- 
vverbekeeringe, om het nakende en drei- 
gende qvaat in zegeningen te verande- 
ren. Hoezoudemen ook , na Zodanige 
voorgaande teckenen , een beter einde 
van u HeerVadersR yk en grobtsheit Kun- 
nentegemoetzien , als dat van den Ko- 
ning Saulgevveeitis : Te meer alzo u 
Heer Vader van den Verborgenen EL O- 
HIM Iſfaels de Heiland door een Spoek, ge- 
waarfchouvvt is, om totinkeer te komen, 
Defen cours heft die, die over de Helle en 
Hemel gebied, ia plaatsvan Mo/esen de 
Propkerembelieven te gebruiken, om dat het 
sld: —Fránk- 


— — K — 


zyn dien grouten Koning vviens gelijken 


Dit word U op heden, ó brave Prinst 


— — TUM IUD ERI Ioco — imn te auttm ccs. cue 
man die Drey Lilien fm Frantzöſiſchen 
Wapen gefuͤhret hat. Ja dieſe Drey 
Lilien ſtehen zu Eurer Sroßmachung von 
nun an / mit einer neuen Krohne gekroͤh⸗ 
net zuwerden / umzuſeyn der Groſſe Ko. 
5 desgleichen Franckreich nie gehabt 
ha 


Euch heute von dein BOTZ der Liebe / 
als dem Maͤchtigſten Ahasvero angebo⸗ 
then / dafern Franckreich ſich nicht / 
gleich wie die trotzige Rönigin Vasthi vers 
haͤlt. Wofern aber Franckreich fid) hierin 


verſtehet / ſo wird man die Kinder dieſes 


mächtigen Reichs Hüͤlffloß ſehen über. 
kommen / gleich wie den 31. Koͤnigen zu 


Zeiten Joſud wiederfahren / Joh. 12. 1. 
EON der Hebreen, die dit doenalge- G 
daan heett om fijn Iſael te verheerlijken, 


en. 22. 17. da es iſt eigentlich der Herr 
bet Ebreer / welcher dieſes alles gethan 
hat / ſein Iſrael groß zumachen / und nun 
leine Luſt hat fiib mit den Menſchen Kine 
dern als ſeinem Geſchoͤpf zu erfreuen / daß 


Er durch die Bekehrung der Juͤden als 


der Hauls⸗Frauen feiner: ugend / der Hei⸗ 
lige in Israel / der HERR des gantzen 
Erdbodens ſich genennet ſtehet / Ea. 54. 
s 6. n: 


Sedencke den O Frauckreich 1 daß 
es nicht ohne Gefehr geſchehe daß das 
Bild deines Königes im vergangenen 
Jahre / gantzunvermuthlich / bey fchönen 


und ſtillen Wetter von der Triumph 


Pforten gefallen ift / welches die Stadt 
Paris / die groſſe Babel bey dem Nimwe⸗ 
giſchen Frieden / Ihm zu Ehren aufge⸗ 


richtet hatte, Nein. Nein. Der ver⸗ 


borgene ELOHIM ohne deſſen Willen 


und Andor dung nicht eine Haare von un. 
ſern Haupt kan fallen / hat ſeine Herrlich. 
keit dadurch groß gemacht / daß nichts in 


der Stadt geſchehe / welches der HERRN 


nicht thue / Amor >, 6. dieſer klopffet hie. 
bey an / zu Eurer Bekehrung umb daß 
herzu nahende und gedrohete Übel in 


Stegen zu verändern. Und wie ſolte 
man nach ſothauen vorhergehenden Zei⸗ 
chen ein beſſer Ende von Eures Herr. 
Vaters Reich und Magnificenz erwar⸗ 
ten konnen als des Könige Sauls Ende 
wahr. Und ſolches um deſto mehr / weil 
Ener Herk⸗Vater von dem verborgenen 


 ELOHIM Sfraelg den Heyland durch 


Euch gewarnet iſt / daß Gr fic) bekehren 
(olle. Dieſen Weg hat der jenige fo da 
über Himmel und Hölle gebietet / anſtat 
ik und der Propheten zugebrauchen 


beliebet. 


— 


Dieſes / O Maͤchtiger Printz! Wird 
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— — tit ams vn 
Vrankrykaan eenen Samuel manqveert, die 
des zelfs glorieufehoofttot JEHO V AH 
leide, om fijn 7 vvede David tezyn, Want 
Vrankryks Predikers zyn niet elleen ſtomme 

„honden die niet baffen , maar hebben ook 


het vonken lichts, 't vvelk in de Hugenoten 


isgeweeft , op een grouwelijke manier 
verſmoort, door den Talar van hogmoet 
der Dodforen van de Sorbonne, en het adde- 
rengebroedfel der Pappfche clerici, die 
in al haar prediken niet een eenig vvord 
van JEHOVAH /fae4s ELOHIM, JE- 
HOVAH Een, enreppen , om den zel- 
ven, volgens Jer. 9. 23. tot 26. te leeren 
kennen , maar ter contrarie maken zy 
zich tot welfprekende harangeurs , fla- 
teurs, en dienftknechten van den Stoel van 
Romen, om deszelfs Politike Religie te 
maintineren, vviens hoofden in haar her- 
tezeggen, daaren ügern ELOHIM, ende 
dat Pará het vvare Paradys is, alzo de 
menſch als het vee fterft, en het Vagevuur 
is by haar maar een bullebak voor den ge- 
, meenen Man, om de Kloofters en der Pa- 
penheerlijkheit door der zelver giften te 
doen aangroeijen. Segt my dan dog 
eens , wat zal dit alles een fchriklijk einde 
nemen, nu JEHOVAH de ELOHIM 
ZEBAOTH aan [my verfcheenen is. 


Ikbidde u, Machtigfte Prins, vra gt 
doch Uvven Heer Vader, van wat gedach- 
ten hy gevyeeſt is, doen in de Maant Fe- 
ruary 1693. tuſſehen verfailles en Paris, by 
het moniteren van eenige fijner Soldaten, 
fijn Majefteits Paart tvvemaal met hem 
fteygerde, en hem uit de Zadel vvilde zet- 
ten en gelijk Biliams Ezel niet voort vvilde, 
maar zich met den zelven omdraaide, 


Ach het is Eronmm ZerAorns verborgen 


vvandelinge in fijn Eden gev veeft, die daar 
roept, keer vveder , keer wwveder , an 
vvaarom veilt e y fferven alseen Men/ch,daar 
ic u dog gewaardigt hebbeeen ELohmt te 
zyn den volke U aanbetrouvvt, tot als 
heerlijcheit. Die]Jzuovan die den dood 
des Sondaars niet en begeert, maar dat hy 
fichbekere en levetot verhooging Gen. 
4. 7. dielaatU Heer Vader door U zyn 
Kroon PRINS (alzo het ook uvve inte- 
reffe is dat raz&ry niet onderga) aan- 
feggen, dat zo fijn Majeſteit met David 

| en 


^ 


Samuel feblet, Welcher felbft | das 


HERR Zebaoth m 


. Der neue Juden dung / 


ers «- 
— — 


bellebet. Weilen es Franckreich aneinem _ 


lorwuͤrdige Haupt zu Gott fuͤhrete / 
ek Rp re zweyter David 
e 
nur ſtumme Hunde welche nicht De de. 
ſondern Sie haben noch das Fuͤncklein 
Lichtes / welches in den Hugenotten ges 
we ſen auf eine greuliche Manier erſticket / 
durch den Mantel der Hochmuth der Do⸗ 
toren von der Sorbonne / und dem Ot ⸗ 
tergezichte der Papiſtiſchen icd 
nicht ein Wort von dem SO TT Iſrael / 
dem einigen HErrengedencken / darmit 
fie deuſelben nach Jerem. cap 9.23 - 26. 
Vermahnung kennen lerneten. Som — 
dern Sie machen fi). in Gegentheil zu. 
wohl beredte Redner Schmeichler und 
Dienſt Knechte des Römifchen Stuels / 
umb deſſelben Politiſche Religion zu be - 


tzen ſaget: Es iſt kein Gott / und Paris 
iſt das wahre Paradieß / ſtirbet alſd der 
Menſch wie das Vieh / und das Fegefeuer 


bey deuſelben ift. nur bey dem gemeinen 


Mann wie eine Larve / die Kloͤſter dadurch 
zu bekeichern / und der Pfaffen Hertlig- 


keit durch dieſe ſchnoͤde Geſchencke wach⸗ 
ſend zumachen. So ſaget mir dann ein. 


mahl was für ein erſchrecklich Ende dieſes 
alles nehmen wird / nun der GOTT der 
mir erſchienen iſt. 

Ich bitte Euch / Maͤchtigſter Printz / 
fraget doch Euren Herrn⸗Vaͤter was 
für Gedancken Er damahlen gehabt / als 
im Monat Februarid 1693. zwiſchen Ver⸗ 
ſallies und Paris Ihm bey Muſterung 
emiger ſeiner Soldaten ſein Pferd zu 
zwehen mahlen aufſtutzig wurde / Ihm 
aus dem Sattel ſetzen wolte / und eben als 
Bileams Eſel uicht fort wolte / ſondern 
ſich lieber mit Ihm umbdrehete. Ach! 


es if des Herrn Zebaoths verborgener 
Weg geweſen / dann Er ruffet / kehre wie⸗ 


der kehre wieder / dann warumb wiltu 


ſterben als ein Menſch / da ich dich doch ge — 


wuͤrdiget / daß du ein Herr biſt / und bir 
dem Volcke anvertrauet zu Iſraels 
Herrligkeit. Der Got / welcher 
den Todt des Suͤnders nicht begehret / ſon ? 
dern daß Er ſich bekehre und zur Erhoͤh. ; 
ung lebe / Gen. 4. 7. Derſelbe laͤſſet Eu. 1 


ren Herrn Vater durch Euch feinen 


Crohn Printz (zumahlen es auch Euer 

Vortheil ifi das Franckreich nicht unter- 

gehe) anſagen / daß e 
m 


2 * 


heeft, vvaarom ook JEHO V AH bereit is 


en K Karel din vegeeringe aan U hooft 
zet, omhet Ryk 4 a:/ste helpen opbou- 


Wen, hyalsdan genade zal vinden vor de 
00genJEHOVAS, om te zynhergroot 


werktuyg door t vvelk Europa, afia en 
Afrwabevent zal gemaakt vvorden , tot 
vernietiging en verfaagtheitallerPaapfch- 
deiade eten, en confondering van den 

;rooten Turk en alle Landen van de M- 


metaanſche Religie,enom den Koyfer, Spanien, 
Tolen, Porrugalen Mufcovien ; als ook den 
- Kt fer der Ahysfimen en deHeidenentotinkeer 


te brengen, mits die dan zullen komen te 
hooren, dat dien machtigen , ja Grootſten 
oning der Chrißßenen „ de vvatheyt van 
iam de EL oh der Her een anneemt 
deveſtigt „ die fich volgens fijne ver- 


" 


fchyninge aan my, voorgenomen heeft 


t Ryk Ifiaels in defe dagen op der Aar- 


n opte rechten... 


"wh wn SU 


M ES 
9 € 0E 


ER So nu 6 Brave PRINS! U Heer 


Vader aldus komt te doen, zo zal Yrankryk. 
‚niet alleen tot den gevvenfchten Vrede 
geraken, maar zulks zal ook met veel be- 
ter conditien voor het zelve geſchieden, 
als men tegenwoordig zou kunnen ver- 
„wachten. Jagyö BravePRINS ! als 
een SOON van de mfanie van Spanjer zult u 
met gejuig des Volks en der Natien in dat 
u Erfdeelbeveftigr fien, na het affterven 
van deſe tegenwoordigeKoning van spur= 


Jem, met groot genogen van denkeurvorf? 


van Bayern, den Nhe, en Engeland, ja met 


genoegen van de geheele chriſtenheit, en 


dat alles in reden en billikheit beftande. Ja 

at noch meeris, men zal ooch fien dat 
Uvven Heer Vader, in 't Velt buiten Ya= 
lencien ‚een eeren Columne zal opgerecht 
vvorden, op vvelke plaats alle chri (len ge- 


kroonde Hoofden zullen vergaderen, en 


eeneeuvvig Edif en verbond des Vredes 
Onder malkanderen vor het aangezicht 
JEHOVAS befchvveren , naar het exem- 
pel van Melchizedek en Abraham, Gen. ta. 
22. 23. 24. Ende zullen den eerften ſteen 
leggen tot het oprechten van gezeide Ee- 
renteiken voor LUDOVICUS MA 
GNUS, als die contrarie dien verſtokten 
Pharao, na JEHOVAS ſtemme geluiſtert 


| ‚u Giger: Paulli. 


—— rem van 


! 35 
mit David und Kayſer Carolem feine Re. 
gierung an Euch ſeinen Soyn uͤber gie⸗ 
bet und die Krohne in dem Nahmen des 

HeErrn auf Euer Haupt ſetzet / das Reich 
Israels wieder aufzurichten / Er alsdann 
Gnade fuͤr den Augen GO Tes finden 
wird / und ſeyn ein Werckzeug / durch wel. 
ches Europa / Aſia / und Africa bebend 
ſoll ge machet werden / zu Vernichtigung 
und Verzagung aller Paͤbſtliſchen Se&en 
und Beſtürtzung des groſſen Tuͤrcken / uñ 
allen Ländern des Mahometiſchen Got. 
tes⸗Dienſtes / und ſoll Er den Kayſer / 
Spanien Polen) Portu gal und Moſtau 
wie nicht weniger den Kahſer in Abyß ina 
benebſt die Heyden zum Erkaͤntutß brin» 
gen / ſintemabl dieſelbe kommen und hoͤ⸗ 
ven werden daß dieſer Machtige) ja 
Groͤſſeſte König der Ehriften / die War⸗ | 
heit GO eESdes Herren der Gbicet 
eumiünibé une befeſtiget / welcher fid) ſei. 
ner Erſcheinung nach / fo mir geſchehen / 
Dorgenoitmen hat / das Reich fracta in 
dieſen Tagen auf Erden anzurichten. 
Wann nun Mächtiger Bring! Eu. 
er Herr Vaater dieſes annimmet / ſo wird 


Fraͤnckreich nicht allein zum gewüuͤnſch⸗ 


ten Frieden gelangen / ſondern es wird 


auch mit vielen beſſern Conditionen «e. 


ſchehen / als man bey gegenwertigen Zus 
ſtande wicht vermuhtend geweſen. Ja 


vortreflicher Brings die Ihr ein Sohn 
von der Infantin aus Spanien ſeyd / Ihr 


werdet mit Jauchzen des Volcks und der 
Nationen Euch in Eurem Erbtheil / wan 
diefer gegenwärtige König von Spanien 
verſterben ſolte init groſſen Contente- 
ment des Chur Fueſten von Beyern / des 
Kaͤyſers und Koͤnigs in Engeland ja 
mit Verguuͤgung der gantzen Chriſten⸗ 
heit / init der hoͤchſten Billigkeit befeſtiget 
ſehen. Ja was noch mehr iſt / man wird 
auch ichenf daß eine Ehren Seule Euren 
Herrn Vater / um Felde auſſerhalb Valen. 
cien wird aufgerichtet werden / an wel⸗ 
chen Orth dan alle Chriſtliche gekroͤhnte 
Haupter fi) verſamlen / und einen ewi. 
gen Bund des Friedens / fi dem Ange⸗ 
ftt des HERNI nach dem Exempel 
Melchifed:chs und Abrahams Gen. 14. 
22-24. beſchweren werden. Und ſollen als. 
dan den erſten Stein legen / zudem auf 
richtigen gemelten Ehrenzeichen vor Lu- 
dovvicum Magnum, als welcher beſſer / 
als der verſtockte Pharao nach der Stim⸗ 
bet deshaͤlben auch 
J ij 


der 


* 


Ni 
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fyn macht tot des zelfs verheerlijking te 
befteden. Ende zoo zal Hyzynde Eerſt- 
geboorene onder de Koningen, zedert het 
ontdeken van het geheimniffe der Heilig, 
Heilig, Heilige Drievuldig Eemgheit, 
tot vergeving van alle des zelfs ongerech- 
tigheiden,gelyk aan het Zaad der gerech- 


— — 


tigheit belooft is, Jef, 53. 10, 11. Owelu 


dan, G GRAND LOUIS! te fien ute zyn 


een SOON des 200 Heilig, Heilig, Heilie 


gen JOVIS, Daar en tegen mee, wee, 
wee, u, zoo gy om de geheele vverelt te 
vvinnen, fchade komt te lyden aan uvve 


ziele, mits gy de aangebodene vvaardig- 


heit en zaligheit komt te vervvaarloofen, 
De oorzaak vvaarom ik hier de plaats va- 


lencien voor eenigeandere kome tcftellen, - 
is, vvegens het gezicht * vvelk ikop dat 


Velt vvakende gehad hebben, met een ex- 
clamatie in't Franſch, Viyla, en een ne 
met een /neeuvv vvitte Duyve, gelijk zulks 
in myn Tractaat 't vvelk ik op JEHO- 


VAH ELOHIMS bevel die my ontmoet | 


is , gemakt hebbe , genaamt Noachs 
Duyve of goede tyding wyt Canaan, 


wytloopig gemelt is. Die Ya encien zal 


alsdan genaamt vvorden chu, aivvaat | 


tw als c^noN in sz des MenfchenSoon, 
werklaart vvord te zyn rmm Hraeks 
p, een JEHCVAH, ence vvy fyne 
JEHOVANEN. Aldusziet men Haide pro- 
phetie, in der foden en chriſten bekeeringe 
tot EH OVA H in Adonai, Pf. rio, in den 
actus van de vredes luiting vvaargemaaxt 
Plalm. 118. Van geliſken zegge ix dat de- 
fe Statue of Columnie ter eeren van denK o- 
ning opgerecht, genaamt zal vverden 
NAZARENUS LUX MUNDI 
TRIUMPHAT. 5 


| 
A 


werden NAZARENUS Li 


Hier mede zullen de gedreigde 


ſtraffen die voor Vrankryk vaerdig leggen, 


3 


volgens't geen in Noachs Duyve ge- 


melt is, van geen meerder effect zyn, als 
Fonas voorfegging uit de Naam JEHO- 
VAS, wegens Ninives ondergang. 


‚ Brekt 


Seule oder Statua / welch 


Der neue Juden koͤnig / 


der Art bereit iſt / feine Macht zu feiner 
Herrligkeit zubeſtaͤttigen. Bi uf 
Weiſe wird Er ſeyn / der Erſtgebohrne 


a De Gj, 

ED VK mm — 
ERE 

r 


9 Heilgen Deny 
ftea dime Berging le 


heimniß ber Heilig$ y 


gkeit ve 


Eſa. 53. 10. 11. geoffenbahre 1 
Wohl Eucho ftoffet CI 2586! 


Heilig / Hei 
Liter Grelenleien malle fntermablen 


Ihr nun die angebotene Warheit ur 
Seeligkett zuverwahrloſen daher komet. 


4 


Sottes des HErru Befehl / fo mir begege 


net iſtj verferriget / und alſo tituliret habe: 
Noahs Daube / oder gute Betz 
tung aus Canaan / mit mehrern jt 
erſehen. Dieſes Valencien wird als dan 
genennet werden der Friedens Orth / al. 
wo der ſtarcke GOTT als der EL O- 
HIM in JESU dem Menschen Sohn 
erklaͤret wird / daß er HI der BOEEN 
raels der HErr / und JE HO VA und 
wir find feine Jehovauen. Auf ſolche 
QU eife ſiehet man Davids Weiſſagung / 
wegen der Juden und Heyden Bekehrung 
zu 60€ ín Adonai, Pſal· uo. in bent 


Frtedens⸗Wercke wahr gemacht Bram . 


118. Ein gleiches ſage ich. Daß dieſe 
em Konig 
DI TRIUMPHAT, Der Nazarener — 
(JESUS) als das Licht der Welt trie 
„ lan ohen 
Hiermit werden die gedrobetenStraf. — 
fen / welche fuͤr SrandreichDereiter fü L^ 
wie in der Noahs Daube ich Mel. 
dung gethan / keinen mehrern Effect und 
Würckung thun / als die von Jona 


zu Ehren aufgerichtet wird/fo 


in dem Nahmen Jehova der Stadt Ns 


nivaͤgeprophezeite Untergang. 


So i 


E Breekt dan af die aangevangen Vre- 
dehandelinge tot 


M ch, 13:7. 8. t vvelx accordeert met Mat 
- 30.35. 


ADU 


eld 
die den méních door een zelfs overtuigen- 
de billikheit ein raifon inliefde (pex: te ge- 


j nay 


Ale de 


om dat hy is een EEN, yr 
| JEHOVAH /raels ELOHIM ; in des 
zelfs Heilig, Heilig, Heilige Drievnldig Be= 
nabeis den eeuwigen Vader in de Perlbon 
: de, fijn Almachtige | 
Fl. 2, 7.den meddelaar tuffchen den Schep- 
peren het geichapene , die daar is ET.O- 
Men de Mehfchen, ons Hooft Pf. 110. . 
Joh. 3. 21. 22. 23. Hof. 2. 18. 19. Daaf en te- 


gene; op den dag vvanneer de zon- 


en der A4murtren volxomen zyn gevvor= 
Gen Pf. it. 4. tot 7. FEHOVAH u ins Paleys 
fijner beiltohen, FEHOY.AS throon in den Hee 
mel ne oogen aanlchonvven fine voge nleden 
proeven der menſchen Kinderen, FEHÖVAH. 
proeft denrechtveerdigen; maar den Godrlofen, 
en dien die gevvelt lief beeft, haat firme ziele, Hy | 
Sal op de Godloſe regenen ffricken, vuur en fovas- 


vel, en ten gevveldige flormsrind faz deel haa- 


res bekers zjn. VVant EHOV AH B vechtveer- 
dig: by heeft gerechtigheden liefs frg aangeſicht 
sanfchavvs, den oprechten. M. 0 
^. Maarómyn Jenovan! gy lief hebber 
van alle die menſchen ; die in den Geeft 
des Mrsfie, als des menſchen Soon, voor ü 


wandelen, te kennen u onfen Elo in de 


verſoon van onsHoft F-fus de Chrifw;]Eno- : 


vArden eeuvvigen Vader te zyn; ikhoude 
op heden, met ies uv ve handenyop dat gy 
BR Franks 


^  — eise Paulli. 


fangene Friedeus Handlung ab / 
auf eigenes Polttiſches Interelle gegruͤn. 
det iſt keines weges aber auf des Reiches 


Pfinden / der ba zwey 


96. 19. 17. 18. Heris wel waar dat 


rechte Knecht. 


welens Soon . ; brande. 
der Perſon des Meßla / ein Sohn des ulle 


ſchoͤpffe / n Go zz 
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az ovo ioa —„— — TT — — — mame dum ne 


A Nys wick ange⸗ 
welche 


So brechet dan die 


Iſtgels Herbringung tft Abſchen hat / uñ 
ruffet Eure Abgeſandten wieder zuruck / 
und machet etfi Sciebe mit Gott / tviebrii 
i Fals wird fo wenig Ludwig ſeinem 

rauckreich / noch Europa feinen Fuͤrſten 
den Frieden geben. Sondern man viel⸗ 
mehr einen blutigen Religions Krieg em 
drittheil Menschen 
durch Schwerd ufi Feuer verzehren wird. 
Zach. 13.7. 8. welche mit Matt. 1o, 33-37. 
Pf. A. 10. 1. und. 55.10⸗17 Apot. 19. 17. 18. 
Es iſt zwar nicht ohne / daß JEſus zu Pe⸗ 
kroſuget: Stecke dein Schwerd in die 
Scheiden / dann mein Reich ift nicht von 
dleſer Welt. Aber dꝛeſes ſagt Er in dem 
Stande ſeiner Erntedrigung) als der Be: 
Efa. 53. und 42. Weil Er 
iſt das Bild des langmuͤhtigen Gottes / 
welcher den Menſchen bürch ſelbſt eigene 
überzeugende Billigkeit und Raifon in 
Liebe zugewinnen ſiuchet. Non. 12. 1 2. 


Eßheſ. . 14-20. 1. Pet 2 1-7. Rom. 6. 1-23. 
I. Joh. 2. 15-17. I. iin. 1. 16. 17: Ja er zeiget 


Ihnen die wahre Erkaͤntuiß yum ewigen 
Leben. Joh. 17.3. daß Er ſey ihr Gott / 
weil Ex ijt ein Jenova Iſraels Eromm, 


in der loft Heilig / Heilig Heiltgen Orey⸗ 


faltigen Einigkeit / der ewige Vater in 
mächtigen Weſens Pfalm. 2.7. Ein Mitt. 
ler zwischen dem Schoͤpffer und dem Ge⸗ 
und Meuſch / unſer 
Haupt Pf u. ge, Der Err iſt in dem 
Palaſt feiner Heiligkeit / bes HErrn 
Thron ift im Himmel / feine Augen ſehen 
drauff / feine Augenlieder prüfen die 
Menſchen Kinder. Der HE pruͤffet 
den Gerechten; Aber den Gottloſen und 
deu der Gewalt lieb hat / haſſet ſelue See 
le. Er wird regnen laſſen über vie &ofts - 
loſen Feuer und Schwefel / und ein gewal⸗ 
liger Sturm wird das Theil ihres Ber 
chers ſeyn / dan der HErr iſt Gerecht und 
hat Gerechtigkeit lieb / darum ſtehet fein 
Angeficht auff den Gerechten. 
Aber O mein Gott! Du Liebhaber 
aller der Menſchen / die in dein Geiſt des 
Meßia / als des Menſchen Sohn / fuͤr dir 
wandlen dich unſern Gott in der Perſon 


unſeres Hauptes JEſn Christi / zu etf 
Vater: Ich halte 
darmit du 

Franck; 


nen bi ſeyſt der ewige 
N mit Moſe deine Hände] 


— 


38 Der n 


2. Der nan 
Vrankryk niet en verdelgt, maar maakt 
doch dat aangenaam geficht vvaar’t welk 
ik gefien hebbe, dat den Dauphin het onvol- 
maakte werk van de Lewvzes voltooyde, het 
zelvein’tvierkant aanleggende, met vier 

Portalen na de vier winden geſtelt, tot glo- 
rie van uvven Heilig, Heilig, Heiligen 
Naam van vier letteren m-. Dit gebouw 

vertoonde fich veel £choonder als de won- 

der ſchoone Gallerye van Verfaılls in de 


front nadenTuin, Oox bidde ix u myn 


JEHOVAH ! laat mi doch dien dag noch 
bele ven, dat ik in plaats ik het volk uit 
Vrankryk zag vluchten, op het komen van 
een Engelſche Vloot in haare haven, fien 
mag, dat Vrankryk, conjunctim met Enger 
land haare wWimpelen en Admirals Vlagge in 
de havens van Conſtantinopel vvaaijen laten, 
om terufalemteherbouvven. OJAH A- 


MEN lik roepe tot grootmaking van u- 


vven naam, Vive le Roy de France, comme auf 
le Roy Guilleaume du Grand Bretagne. Joh. 22,19. 
tot 22, Zeph. 3. 14. tot 20. Ach Heilig, Hei. 


ver; 


"d 


Franckreich nicht 


dein angenehm Geſichte / wel hes ich ge. 


ſehen habe / darzu dienen / da 


4 x » ' , Jah 9 mt 
Ich ruffe zur Herrligkeit deines Nabe 


lig Heilige Jenovan ET OH, ik ſie in de- 
ſe twee groote Koningen het geheimnis 


van het zeggen aande Heb. II. zo, tot u- 


wes nams verheerlijking (wanneer Prank= | 
ryk fierdat Engeland gevvaardigt is om I= - 
- raelma Canaan te voeren; door Prankryks 

keyrmachten. en tienmaal hondert dui- 


fenden vryvvillige)als ook defe volgende 
woorden waargemaakt, Gen, 33. 4. Dee liep 
Er au Facob tegemoete, ende nam hem in den arm, 
ende viel bem aan den hals, en kuflede hem: ende 
fj vveenden, Deſe dag zal een dag van groo- 
teblydfchap zyn voor den Koning Facobus 
en alle tegenvvoordig ftrydende partyen 
Mal, 4. 6. Pſ. 47:1 tot ro. Apoc. 19. 1. 
tot 9, 4 \ 


MONSEIGNEUR; ik make dan myn re- 
verentie voor u- met uitgeſtrekte Armen,Herts 
Ziel een Geeft tot uvven en mynen Schepper; 
den Regeerder van Hemel en Aarde, den Heer 
der Heerensen Koning der Koningen, en slui- 
te met defe vvoorden Davids Pl. 106. 48. Ge 
dooft zy JEHOVAH de ELOHIM JIfraels , van 
eeuvvigheit ende tot in eewvvigheit, ende al het 
Volk zegge Amen; Halleluſdd. ( 


MONSEIGNEUR. 


, Uwe. xetr Oormoedige Dienaars 


HOLGER PAULLI, sim Eil. 


de 


phin das unvollkomene 2 


vres vollenziehe / daſſelbe viereckicht aule⸗ E | 


ge / und mit vier Portalen nach den vier 

Winden ſtelle / zur Ehre deines Heilig 
Heilig Heiligen Nahmens JEHOVA. — 
Dieſes Gebaͤude pra ſich vi 1 


H 
” 


ſehende / die En 
65 d me 


e De ser Gm 
ehen laffen moͤgen / darmit Je 
wieder gebauet werde. O J 


mens / es lebe der König von Scaudreit 


zufuͤhren / durch Franckreie 
zehen mahl hundert tauſend Fre 
wie auch dieſe folgende Worte 
macht : Gen. 3.3. 4. Da lie 
cob entgegen / nahm Ihn in den Arm / 
fiel Ihn um den Hals / nno kuͤſſet ihn / und 
ſie weineten. Dieſer Tag wird ein Tag 
groſſer Freude fen ſonderlich für den 
‚König Jacob / und alle zu die ſer Zeit ſtrei⸗ 
tende Partheyen. Mal. 4.6. Pſ. 47, 1-10. 
Apoc⸗ r 9 1 %ů6d6 7 Tr ENNE 

—— MÓNSEIGNEUR., Ich wache numehrs 
meinen Reverenz für Euch / uit aut geſtreckten Ava 
men / Hertzen / Seel und Geiſt. Zu Euren und 
meinem Schoͤpffer / den Regierer Himmels und 
der Erden / den HErrn der Herrſchagren / und S. 
nig der Koͤnige / und ſchlieſſe mit dieſen Worten 


lige) 
wahr ge⸗ 
ef Etna, 


Davids. Pfalm 106. 4 8. Gelobet fep der HErr / 


und alles Volck ſage Amen Halleluja. 


witter 2862. 4 85. 
S. see 
ano 


der GOTT Iſrael von Ewigkeit zu Ewigkeit 
N 


* 


MONSEIGNEUR» Due 


* 


Euer febr demüͤhtiger Diener vane 
HOLGER PAULLI, sim. Fil, 


efarmbter Hand Engeland un; 
Franckreiche Fahnen un Admirals Flag. 
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3A SERT ARS Sg 


HısToRIA FANATICORUM, oder eine vollkommene Relation 
und Wissenschafft von denen Schwarmern als Alten Ana- 
baptisten und Neuen Quakern. Illustrated with numerous 
curious copperplates of Quakers committing murder, uri- 
nating in baptismal font, emptying fish into a pond to repro- 


duce the miracle, etc. 
Folio, vellum. 


T4. 


Frankfuth, r7or 
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